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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Mainau, 18. Juli. Die Abreiſe des Kaiſers 
mach Bregenz iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
Der Großherzog und die Großherzogin werden den 
Kaiſer bis Bregenz geleiten. Das Wetter iſt prächtig. 

Münden, 18. Juli. Der Prinzregent iſt heute 
Morgen 9 Uhr mittelſt Sonderzuges nach Bregenz 
abgereiſt, um den Kaiſer zu begrüßen. 

Stuttgart, 18. Juli. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ meldet betreffs des Beſuches des 
Königs und der Königin bei dem Kaiſer in Mainau: 
Nach Empfang und herzlichſter Begrüßung zwiſchen 
dem Kaiſer und den württembergiſchen Majeſtäten 
fand ein Familiendiner ſtatt, an welchem ſämmt⸗ 
liche in Mainau anweſenden höchſten Herrſchaften 


Theil nahmen. Die Abfahrt des württembergiſchen 


Königspaares erfolgte um fünf Uhr Nachmittags. 
Hamburg, 18. Juli. Bei der geſtrigen Ruder⸗ 
regatta erhielt bei dem Rennen der Arudrigen Dollen⸗ 
rennboote den Siegerpreis der „Berliner Ruderverein“, 
bei dem Rennen der 8 rudrigen Auslegerrennboote den 
Staatspreis der „Berliner Ruderclub“, 
a Kopenhagen, 18. Juli. Für die Provenienzen 
aus Sicilien und den zwiſchen Cap Leuca und Cap 
Spartivento liegenden Häfen iſt heute Quarantäne 
angeordnet worden. 


Politiſche Jeberſicht. 
Danzig, 19. Juli. 
Es bleibt Alles beim Alten 
im preußiſchen Handelsminiſterium und im Reichs⸗ 
amt des Innern. 


preußiſcher Handelsminiſter, thatſächlich, wie bis⸗ 
Bötticher, der zugleich Staats⸗ 
nnern und Stellvertreter des Reichs⸗ 
eich iſt. Weder Hr. Miquel, noch Herr 


her, Miniſter v. 
ecretär des 
Kanzlers im 
Asen noch ſonſt Jemand wird Handelsminiſter. 


nſere Leſer willen, daß wir den letzteren Nach⸗ 
richten von vornherein keinen Glauben geſchenkt 
ſelben Ziffern von uns bereits am Sonntag Morgen 


und auch der von nationalliberalen Blättern ge⸗ 
brachten Nachricht, daß der Herr Reichskanzler das 


Handelsminiſterium auch formal niederlegen wolle, 
die drei Gegencandidaten mit ca. 820 Stimmen 


Zweifel entgegengeſtellt haben. Nach den Mit⸗ 
theilungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt 
dieſen Dingen überhaupt nicht die Rede geweſen, und 
wir erfahren hier gelegentlich, daß die Uebernahme 
des Handels miniſteriums durch den Herrn Reichs⸗ 
kanzler ſeiner Zeit veranlaßt iſt durch die Abſicht, „die 


auf „„etwaigen““, ſondern thatſächlichen Meibungen 
zwiſchen der preußiſchen Einwirkung und der des 
Reiches auf den deutſchen Handel fern zu halten“. 
g Klar iſt uns nicht, auf welche thatſächlichen 
Vorgänge ſich dieſe Darlegung bezieht. Auch die 
ſpäter folgende weitere Erläuterung giebt nicht voll⸗ 
ſtändige Aufklärung. „Die Cumulirung des preußi⸗ 
ſchen Handelsminiſteriums mit dem Reichzamt des 


Innern“ — ſo fährt die „Nordd. Allg. Ztg.“ fort 
— „hatte zur Zeit des Staatsminiſters Hofmann 
zu Divergenzen zwiſchen der Handelspolitik des 
Reiches und der des preußiichen betreffenden 
Miniſteriums geſührt, und um dieſe abzuſchneiden 


und ihre Wiederkehr zu verhindern, übernahm der 


Reichskanzler perſönlich das preußiſche Handels⸗ 


miniſterium, und damit ſowohl den preußiſchen wie den 


Reichstitel zur Leitung der gemeinſamen Handels⸗ 
politik. Letztere gehört im Reichsdienſte zum Reſſort 
des Reichsamts des Innern, und entſpricht es 


formal der Reichsverfaſſung und ſachlich den preußi⸗ 
ſchen Handelsintereſſen, wenn die reichsgeſetzliche 


Vertretung des Reichskanzlers im Bereiche des 


Reichsamts des Innern durch eine collegiale Ver⸗ 
tretung des Staatsminiſters v. Bötticher im preußi⸗ 
ſchen Handelsminiſterium vervollſtändigt und da⸗ 


durch eine einheitliche Behandlung der politiſchen 
Aufgaben ermöglicht wird.“ 
Die Amtszeit des Miniſters Hofmann fällt in 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 


So meldete geſtern Abend ein 
Telegramm aus Berlin, das wir heute früh mit⸗ 
getheilt haben. Fürſt Bismarck bleibt nominal 


von allen 


man würde zu dem Schluſſe berechtigt ſein, daß 


mehr frühere Sezeſſioniſten ſich 


Tageblatt“. 
für 


n 


— Die „Danziger Zeitung 
den Beginn der neuen wirthſchaftspolitiſchen Aera. 
Sollte es damals noch zu erheblicheren „Frictionen“ 
gekommen ſein? Bedenklich werden ſie wohl ſchwer⸗ 
lich geweſen ſein. 


us den in der heutigen Morgen⸗Kummer 


bereits mitgetheilten Schlußworten der „Nordd. Allg. 
Ztg.“, daß „das preußiſche Handels ministerium längſt 
mit dem Reichsamt des Innern auch formal ver⸗ 


lich hält, da es keinen preußiſchen, ſondern nur einen 
deutſchen Handel gebe. 


Die Bötticher 
repräſentirte Perſonalunion 
minifterium und Reichsamt des 
mag ja auch einſtweilen genügen. Für 
Zukunft wird eine anderweitige, auch formell und 
geſetzgeberiſch geordnete Organiſation unſerer 
Reichs behörden unvermeidlich werden. 5 
Die neue Epiſode Miquel, bekanntlich keine 


thatſächlich durch Herrn v. 


Erfindung freiſinniger Männer, hat hiermit wohl 
einen Abſchluß erreicht. Unaufgeklärt aber bleibt 


immer noch die Frage: was mag wohl die „Ger⸗ 
mania“ und die „Kreuzztg.“ veranlaßt haben, gerade 
jetzt und in dieſem Zuſammenhang die Miniſter⸗ 
candidatur Miquel zur Discuſſion zu ſtellen? Die 
„Germania“ beruft ſich auf eine perſönliche Aeuße⸗ 


Das Wahlcartell im Lichte der Merſeburger 
Nachwahl. 

Das amtlich verkündete Reſultat der Merſe⸗ 

burger Nachwahl, das heute vorliegt, iſt mit den⸗ 


gemeldet. Der freiſinnige Gutsbeſitzer Panſe hat 
von 18515 Stimmen 10 073 erhalten und iſt gegen 


über die abſolute Majorität gewählt. Die „Nat. ⸗ 


Ztg.“ nennt dieſe Majorität eine „geringe“. Laſſen 
wir ihr dies Vergnügen — das einzige, das ihr 
nach ihren heutigen kläglichen Auslaſſungen über 
dieſe Nachwahl übrig bleibt. Was ſie im übrigen 
dort über die Geſtändniſſe „der Freiſinnigen“ vor⸗ 


Dienstag, 


0 Die formelle Verſchmelzung 
eines preußiſchen Miniſteriums aber mit dem ent⸗ 
ſprechenden Reichsamt, die, wenn man überhaupt 
an eine ſolche denkt, auf dem Gebiet der Finanzen 
noch viel wichtiger und nothwendiger wäre, iſt zur 
Zeit aus bekannten Gründen kaum erreichbar. 


zwiſchen Handels⸗ 
Innern 
die 


Kr 

Cartellbrüdern ganz gehörig den Text. Es ſchreibt: 
„Wenn die nationalen Parteien ſich auch durch das 
Zeichen von Merſeburg nicht endlich warnen laſſen, 
kann es ganz leicht dahin kommen, daß nach drei 


Jahren wieder eine Partei feſt im Sattel ſitzt, 5 
n⸗ 
tereſſe einer gedeihlichen Entwickelung der Reichs⸗ 
i Gegentheil um⸗ 
ſchmolzen fein würde, wenn die Formen jeder Zeit] ſchlagen zu laſſen eine verdammte Pflicht und 
dem ſachlichen Bedürfniß entſprächen“, geht deutlich 
hervor, daß der Herr Reichskanzler ein preußiſches 
Handelsminiſterium „längſt“ nicht mehr für erforder⸗ 


am 21. Februar erreichten Niedergang im 


politik nicht wieder in das 


äüre. 


ite. 
nationalliberalen Sonderaction iſt der 


unbarmherzig verurtheilt, daß es nicht zu viel 


| jagen heißt, wenn man geradezu ausſpricht, daß die 
Aufſtellung der Candidatur Pieſchel der ganzen 
Wahlbetheiligung von nationalliberaler Seite bei⸗ 
nahe den Charakter einer Faxe leiht und ſie faſt im 
rung des Redacteurs der „Kreuzz. „ des Abg. Frhrn. Lichte einer Ironie auf den Ernſt 

v. Hammerſtein. Iſt es lediglich die Beſorgniß vor 
dem „kommenden Mann“, die hier mitgeſpielt hat? 


der 
ſcheinen läßt.. .. Wenn die Merſeburger National⸗ 
liberalen ſich zu keiner höheren Auffaſſung von 
den Pflichten, die ſie mit dem 21. Februar doppelt 


und dreifach mit übernommen hatten, aufzuſchwingen 


vermochten, als ſie jetzt bewieſen haben, dann 


hätten ſie beſſer ganz zu Hauſe bleiben ſollen.“ 
Man 1 daß die am 21. Februar 


und im ae 11 5 Alltirten keine ſehr freund: 
ren. 


bringt, iſt ganz ihrer jetzigen Haltung würdig. ſind d 
Wenige Tage vor der Wahl ſchrieb die frei⸗ an denen die Nationalliberalen noch ſpäter zu tragen 
conſervative Berliner „Poſt“ in ziemlich ſicherer haben werden. Das Cartell hat ihnen unter ganz 


Erwartung des Sieges, daß, wenn die „nationalen“ 


Candidaten die Mehrheit der Stimmen gegenüber den U 


Freiſinnigen und Socialdemokraten erhielten, oder 
auch nur gleichviel Stimmen, ſo würde das für 
die Cartellparteien von erheblicher Wichtigkeit ſein, 
immer weitere Kreiſe ſich von der freiſinnigen 
Partei abwenden und daß das Volk immer mehr 
das Verdict des 21. Februar über dieſe Partei als 
berechtigt anerkenne. 

Auch die nationalliberalen Blätter hatten bei 
der Aufſtellung des nationalliberalen Candidaten 
bekanntlich gemeldet, daß er eigentlich der Candidat 
der unzufriedenen „Freiſinnigen“ ſei und daß immer 
den National⸗ 
liberalen wieder zuwendeten. Welche Schlüſſe 
werden jetzt dieſe Blätter ziehen, nachdem die That⸗ 
ſachen ihnen eine deutliche Antwort gegeben haben. 

Sehr beſtimmt und ohne Umſchweife ſpricht das 
Berliner conſervative Blatt, welches bisher a•m 
eifrigſten das Cartell unter den ſich „national“ 
nennenden Parteien vertreten hat, das „Deutſche 
0 Es erklärt den Sieg der Freiſinnigen 
wichtig und lieſt dabei den nationalliberalen 


nummer hat uns berichtet, daß die „ 
dem Hinweis auf Rußland das „Bedürfniß einer 
Erneuerung des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes“ entſchieden 


Verbindung nur geſchädigt werden. 
Deutſchlaund und Rußland. 


reuzztg.“ mit 


in Abrede ſtellt. Merkwürdig genug für ein Blatt, 
das bei ſeiner Gründung als von des 3 


„Deutſchland und Rußland. I.“, dem jenes Citat 


entnommen iſt, führt, iſt noch deutlicher. Der Artikel 
ſtellt ſich die Aufgabe, die Maßregeln, die gegen 
die ruſſiſchen Werthpapiere in Deutſchland er⸗ 
griffen find, zu rechtfertigen. Die „Kzztg.“ geht ſoweit, 
Bankerott Rußlands voraus⸗ 


den 


finanziellen 
zuperkündigen. 


Sie ſchreibt: 
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Schuldigkeit für die nationalen Parteien geweſen 
6 .. Je weniger das Wiederavanciren der 
Freiſinnigen nach dem 21. Februar beſtritten und 
in ſeiner Bedeutung unterſchätzt werden konnte, um 
ſo dringender hätten ſich die Parteileitungen der 
beiden conſervativen und der nationalliberalen 
Fractionen aufgefordert fühlen müſſen, um jeden 
Preis zu verhindern, daß Fehler von der Bedeutung, 
wie thatſächlich der Fall geweſen, begangen würden. 
Statt deſſen haben ſie noch zu dem Schaden den 
Spott fügen laſſen, daß in Folge der ſträflichen Miß⸗ 
achtung des Cartells die Früchte des geſonderten 
Vorgehens und der Aufſtellung von zwei nationalen 
Candidaten ſich als ſo blamabel insbeſondere für die 
Nationalliberalen darſtellen, daß man gar nicht 
begreifen kann, wie dieſen die Aufſtellung einer 
Sondercandidatur überhaupt nur geſtattet werden 
Durch das klägliche Reſultat der 
Anſpruch 
dieſer Partei, einen Extracandidaten aufzuſtellen, ſo 


werden darf.“ 


Zeit er⸗ 


ſich gnädig zu ſtimmen, ließ ihn 
nicht vor. Wir glauben, daß die ganze Katkow⸗Deroulede⸗ 


und auch wenig gefährli 


Ein Telegramm in der heutigen Morgen: | unferer Wleinung die Kriegsg 


aren | 
Gnaden bezeichnet werden konnte und Jahrzehnte 
lang ſeine leitenden Gedanken von Petersburg 


empfing! Aber die Sprache, die es in dem Artikel iſt ſan Zeit 


„Am Hortzonte 
keines einzigen Landes droht das Gewitter eines 
Staatsbankerottes in dem Maße wie von der Newa 


Abend⸗Ausgabe. 


a Rue on 
nſerate ko 


Die „D. L. C.“ bringt mit dem Treiben dieſer 
„Ränkeſchmiede“ die Gerüchte von der Kriegs⸗ 
7 in Verbindung, welche zu Gunſten der 
See isn eifrigſt colportirt wurden. 

ie ſchreibt: 

„Zwiſchen Petersburger reſp. Moskauer und Pariſer 
Kriegsſchürern haben ja ſchon ſeit langen Jahren Unter⸗ 
handlungen geſchwebt, die auf einen etwaigen Krieg be⸗ 
rechnet waren. Nachdem nun Deronlede feine Reife 
rund um Deutſchland gemacht und in Rom und Bukareſt 
ebenfo, wie in Moskau. Petersburg, Stockholm und 
Kopenhagen Bundesgenoſſen gun: hat, iſt im Auftrage 
Kalkows der Salongeneral Bogdanowitſch, der Erfolge 
leider nur bei Kammerzofen errungen nach 


at, 
Paris gegangen und hat dort Bou⸗ 


mit 


langer und deſſen Geſinnungs⸗Genoſſrn Pläne gegen 
Deutſchland geſchmiedet. 


Die deutſche Regierung hat 
das erfahren und hat davon dem Zaren Mittheilung 
gemacht. Alexander iſt darüber wüthend geworden, 
pielleicht weniger über die Pläne ſelbſt, als daß fie 
hinter ſeinem Rücken geſponnen worden. Man hatte 


eben gehofft, die Ausführung der Pläne jo nahe zu 
bringen, daß der Kaiſer von Rußland feinen Segen dazu 


geben mußte, mochte er wollen oder nicht. Per Zar 


entfernte Bogdanowitſch und feine Hauptmitarbeiter aus 


ihrem Amte, und als Katkow nach Petersburg eilte, um 
durch ſeine bisherige Allgewalt über den Kaiſer dieſen 
Alexander III. gar 


Boulanger 'ſche Intrigue wenig gefährlich für uns iſt 
ch für uns geweſen iſt. Als 
Skobelew und Gambetta noch lebten und in Paris 
Pläne gegen Deutſchland ee pet da war nach 

i efahr viel größer. Denn 
Gambettas Begabung ſtand himmelhoch über der von 
Deroulede und Boulanger wie die Skobelews über der 
von Bogdanowitſch. Damals wurde aber gar nicht fe 
viel Wirbel darüber aufgerührt, denn damals brauchte 
man auch keine neuen Wahlen, keine Begünſtigung der 
norddeutſchen Spiritusbrenner u. ſ. w.“ 


Die Politik der franzöſiſchen Regierung 

eine friedliche. Die Entfernung 
Boulangers und die Reden der Miniſter laſſen 
darüber keinen Zweifel. Auch im Lande wird dieſe 
Stimmung getheilt. Die große Aufregung über die 
Entlaſſung Boulangers, welche von ſeinen An⸗ 
hängern vorausverkündigt war und zugleich geſchürt 
wurde, iſt ausgeblieben. Die folgende Aeußerung 
des „Journal des Deébats“ legt die 1 der 
roßen Majorität der Republikaner dar. Es ſpricht 
ſich in ſeiner neueſten Nummer zuſtimmend und 
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Der Kuß für ganz Firol. 


In dem Feuilleton der Wiener „N. Fr. Pr.“ 
iſt ein Erlebniß aus den letzten Schützentagen zu 
Frankfurt a. M. verzeichnet, welches, trotzdem es 
buchſtäblich wahr iſt, den Eindruck einer poetiſchen 
geſchlagener Ball flog über das Gebüf 


Idylle macht. 


Unter den zum letzten Bundesſchießen an⸗ 
kommenden Tirolern befanden ſich auch Jubiläums | 
ſchützen, unter ihnen der Führer der Tiroler Schützen 
bei dem erſten Schützenfeſt 1862 in Frankfurt a. M., 


ein ſtattlicher Fünfziger mit eisgrauem Bart. Es 


wurde ihm von dem Frankfurter Feſt Comité ein 
Privatquartier in einer gaftfreundlichen Familie 


zugewieſen. 


Das Weſen der Hausfrau erinnerte ihn jede 


Minute an ſeine eigene Gattin, die er ſo früh ver⸗ 
loren, und wie der älteſte Sohn könnte jetzt ſein 
Anderl ſein, wenn er der Mutter nicht längſt in's 
Grab gefolgt wäre. Es erſchien ihm faſt als ein 

revel, daß er ſeine beiden jüngſten Kinder unter 
dem Schutze ihrer Erzieherin zurückgelaſſen hatte 
und zu einem Feſte gezogen war, das er nicht ver⸗ 
ſchönern konnte. 


bendeſſen noch eine Stunde zu unterhalten. Das 


Geſpräch drehte ſich naturgemäß um das Schützen⸗ 


feſt vor 25 Jahren, und ſchl'eßlich wurde auch bei⸗ hblite ihn um Verzeihung, weil Du ihn geſtört Haft,“ 


läufig von „dem Kuſſe für ganz Tirol“ geſprochen, 


den eine Feſtjungfrau einem Scheidenden mit auf 
den Weg gegeben hatte. Die betreffende Dame 
habe manches Traurige durchmachen müſſen, meinte 
der Hausherr, und dies ſei an dem bildſchönen 
Mädchen von damals nicht ſpurlos vorübergegangen. 


Seine Frau wußte ſogar zu berichten, daß die Feſt⸗ 
Jungfrau ſich durch ihre Begeiſterung für das 
Alpenland eine gute Partie verſchlagen habe, was 
ihr Mann lachend „dummes Zeug“ nannte, da ein 
Kuß vor verſammeltem Kriegsvolle durchaus keine 
Sünde ſei. 


Auerhahnfeder und Edelweißblüthen 
Schützenhut anſtaunte. Dies beluſtigte den Herrn ſo 


Hutbande löſte und dem Kleinen in die Hand gab. 
Dieſer wurde indeſſen des Geſchenkes nicht froh, 
ö Su 0 11 0 Bann aner e 15 er wieder⸗ 
i rte un m i ück⸗ 
Die Gaſtfreunde fanden es begreiflich, daß ihre 15 e une er DENE AUS | 
Einquartierung nach der anftrengenden Eiſenbahn⸗ 
fahrt her Ruhe bedürfe, und ſtanden ſelbſt von dem 
Beſuche des Feſtplatzes ab, um den Herrn nach dem 


laſſene Promenade auf. Der einſame Spazier⸗ 


gänger hatte ſich auf einer Bank niedergelaſſen, da N 
Feſtzuges aufregen, deshalb ging ich mit ihnen 
hierher. Die Entbehrung iſt ja auch ſo groß nicht, 
denn ich habe die gleiche Feier vor 25 Jahren ge⸗ 


hörte er die Stimmen einiger Kinder, die unter den 


ſchattigen Bäumen Federball ſpielten. Ein ungeſchickt 
ch und fiel 
eine halbe Stunde ſehe 
onder Lockenkopf durch die Zweige, 
Kleine 


dem Schützen au den Hut; 
ſpäter brach ein b 
um das verirrte Geſchoß zu ſuchen. Der 


war überraſcht, einen fremden Mann hier fitzen zu 


ſehen, und wollte gerade die Flucht ergreifen, ais 


dieſer ihn heranrief und ihm freundlich die Hand 
entgegenſtreckte. 8 
Das Kind ſagte auf Befragen des Fremden 
ſeinen Vornamen und ließ ſich von ihm auf's 
Knie heben, wobei es unverwandt den mit einer 
gezierten 


ſehr, daß er einen der weißen Blüthenſterne vom 


brachte. 

„Der Junge weiß den Werth dieſer Blüthe 
nicht zu ſchätzen und würde ſie zerrupfen“, bemerkte 
eine einfach gekleidete Dame, 
Gouvernante der Kinder, die den Kleinen gefolgt 
war. „Bedanke Dich bei dem Herrn, Albert, und 


„Bitte ſehr, die Störung war mir willkommen, 


das Edelweiß mag der Knabe ruhig behalten; in 


meiner Heimath iſt die Blume nicht fo ſelten.“ 
„In Tirol?“ 
„Ja wohl. Ich habe mich überreden laſſen, am 


den Feierlichkeiten bin.“ 


man nicht oft.“ 


1 Der Morgen des Feſtzuges war herangekommen, 
unſer Jubiläumsſchütze betheiligte ſich nicht daran. 
Fern vom Feſtesgetrubel ſuchte er eine gerade ver⸗ 


den Leuten eine derartige 


hier zu ſehen.“ 


„Das hat ſeinen guten Grund: meine 
kleinen Neffen hier waren vor einiger Zeit 
krank und könnten ſich am Anblick des 


n 
langſam neben der Dame herging, ſah überraſcht 


zu ihr hinüber; es verblüffte ihn, ſie ſo offen von 
ihrem Alter reden zu hören. 5 


immer, die Zeit der Schützen⸗ und Turnfeſte ſei 


vorüber, da dieſe jedwede politiſche Bedeutung ver⸗ 
loren hätten. Immerhin ſollte man nicht gegen die 
Wiederholung einer ſolchen Feier eifern. Die früher 
angeſtrebte Einigkeit Deutſchlands iſt allerdings er⸗ 
Schießſtand, und ſo gingen ſie noch eine Weile zu⸗ 
ſammen. Bevor fie ſich trennten, fragte er fie, ob fie 
ihm ſeine damalige Dreiſtigkeit, auf offener Straße 
einen Kuß von ip zu verlangen, verziehen habe. Ste 
antwortete lächelnd, daß von Verzeihung gar nicht die 


reicht, aber die Zeiten ſind ohnehin ſo ernſt, daß 
reude von Herzen zu 
ann es gewiß nichts 


gönnen iſt. Außerdem 


ſchaden, wenn im Volke auch im Frieden das 
i 91 9 9 9 500 NEL DI a 100 Süd gr 
ſtärkt wird. rede aus eigener Erfahrung; die 
vermutblich die Begeiſterung, die mich im J | 
ſchiede Ihrer Landsleute erfüllte, hielt mich in der 
Trauer um den ſpäter ausbrechenden Bruderkrieg 
ſtets aufrecht, denn ich glaubte niemals, daß Deutſche 
ſich wirklich haſſen können.“ h 
ö ) ich war bei der Scene betheiligt, von 
der Sie reden“, entgegnete der Tiroler und fügte, 
i an 5 5995 1 „Mein Name iſt Hoch⸗ 
} gruber aus Innsbruck.“ 

Schützenfeſte theilzunehmen, ſuchte aber hier die 5 8 0 
Einſamkeit, weil ich kein Freund von allzu rauſchen⸗ 


ahre 1862 beim Ab⸗ 


„Auch 


einen 


Seine Begleiterin erröthete 
„Der meinige 


lang, dann ſah ſie lächelnd auf. 


} iſt Anng Freihoff; wir find alſo alte Bekannte.“ 
„Den Feſtzug hätten Sie aber anſehen müſſen; 2* 

er wirb ſehr glänzend ſein, und dergleichen ſieht 
Ihnen den Kuß für ganz Tirol mit auf den Weg elaſtiſcher als ſonſt, und Niemand hätte einen 


„Sie wären —? „ ! 
„Die damals ſtebzehnjährige Feſtjungfrau, die 


„Wenn Sie ſo denken, erſtaunt es mich, Sie i 


Der Schütze, welcher aufgeſtanden war und 


Seine Begleiterin 
war zwar längſt über die erſte Jugend hinaus, aber 
ſie hätte ſich noch dreiſt für eine hohe Zwanzigerin 
ausgeben können. Darauf ſchien fie aber kein Ge⸗ 
wicht zu legen. 
„Mein Bruder“, ſprach ſie weiter, „behauptet 


Moment | 
Becher erſchoſſen, ja er behauptete ſogar, kaum die 


ab. Heute, nachdem fünfundzwanzig Jahre darüber 
1 ſind, können wir ja unbefangen über 
unſere damaligen Erlebniſſe reden.“ 

Dieſe Worte klangen in der That ſo unbe⸗ 
fangen und natürlich, daß es Hochgruber, der ſich 
nach der geſtrigen Mittheilung ſeiner Hauswirthin 
ernſte Gedanken über das Schickſal des Mädchens 
gemacht hatte, wie ein Stein vom Herzen fiel. 
Dann erzählte er, wie es ihm ſeither ergangen, 
und lauſchte mit Theilnahme der Rede ſeiner 
Begleiterin, die ihm in ſchlichter Weiſe ihre Ge⸗ 


ſchichte erzählte, eine einfache Geſchichte, die ſchon 


Hunderttauſenden begegnete; ihr Vater war früh 
geſtorben, das ſchöne, aber mittelloſe Mädchen war 
keinem Mann begegnet, der ihr zuſagte, und ſand 
ſchließlich im Hauſe ihres verheiratheten Bruders 


Unterkunft. Dort jet zwar auch kein Ueberfluß, ihr 


aber immerhin Gelegenheit geboten, ſich nützlich zu 
machen, und über den Reſt müſſe ein guter Muth 
hinweghelfen. g 

Mittlerweile war es Mittag geworden, und 
Fräulein Freihoff mahnte zum Aufbruch nach der 
Stadt; auch den Schützen rief die Pflicht auf den 


Rede ſein könnte, wenn Jemand ein Vorwurf treffe, 


ſo ſei fie es, aber jo weit habe fie nie gedacht, 


denn die jugendliche Begeiſterung und der Umſtand, 


daß ihr Vater neben ihr geſtanden, erklärte und 
entſchuldigte Alles. 5 
dieſer Tage doch einmal in ihrer Wohnung ſehen 


Herr Hochgruber möge ſich 


laſſen, damit fie ihn auch ihrem Bruder vorſtellen 
könne. Dann trennten ſich die Beiden mit einem 
herzlichen Händedruck. 

Hochgruber hatte ſich am erſten Tage des Preis⸗ 
ſchießens zum Erſtaunen ſeiner Landsleute keinen 


Scheibe getroffen zu haben. Trotzdem ſchrilt er 
Tags darauf außergewöhnlich vergnügt durch die 
Stadt, ſeine Haltung war ſtrammer, ſein Gang 


anerkennend aus zu den jüngſten Reden der Miniſter 
Rouvier und Spuller über das Programm der i 


Regierung, die ſtreng republikaniſch und nicht minder 


baren Agitationen ein Ende zu machen, die Re⸗ 
publik vor Chimären und Abenteuern zu bewahren 
135 den Frieden im Innern wie nach Außen zu 
ichern. 

Darnach iſt es auch lediglich zu beurtheilen, 
wenn die Regierung trotzdem den Antrag des neuen 
Kriegsminiſters Ferron auf eine Probe⸗Mobiliſtrung 
eines Armee Corps aufrecht erhalten und in der 
Be mit der verlangten Abänderung durchge⸗ 
etzt hat. 
Selbſtgefühl ſchmeicheln ſoll, ohne den Charakter 
einer Demonſtration nach Außen in ſich zu ſchließen. 
Es geht uns folgendes Telegramm zu: i 

Paris, 19. Juli. (W. T.) Die Deputirten⸗ 
kammer hat geſtern Abend die Mobiliſirungsvorlage 
mit 329 gegen 118 Stimmen unter Ablehnung des 
Artikels 9 angenommen, welcher die Verlängerung 
der Lieferungstermine für die Handelseffecten in 
Gegenden anordnen wollte, wo die Mobiliſirung 
ſtattfindet. Ferron hatte die Vorlage vertheidigt 
und cypuſtatirte dabei, daß die Mobiliſirung nur 
20 000 Wann und 10 000 Pferde umfaſſen werde. 


Die türkiſch⸗montenegriniſche Grenzberichtigung. 
Wie die „Polit. Correſp.“ meldet, find die Wer 
handlungen der türkiſch⸗montenegriniſchen Commiſſion 
in's Stocken gerathen. Die montenegriniſchen Dele⸗ 


Abbe beanſpruchen einige Weideplätze, in deren 


btretung die anwohnenden Albaneſen nicht willigen 
wollen. 


—— 


Beutſchland Dr 
Berlin, 18. Juli. Wie aus hieſigen 


U 
militäriſchen Streifen verlautet, iſt die Meldung eines 
rinz Ruprecht von Baiern 


hieſigen Blattes, daß P 
demnächſt in ein preußiſches Garde⸗Regiment ein⸗ 
treten werde, vollſtändig unbegründet. 


* Die Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen 


hat nach mehrwöchigem Kurgebrauche Marienbad 
wieder verlaſſen und traf heute Nacht gegen 1 Uhr 
wieder in Berlin ein. Für die nächſte Zeit gedenkt 
die Prinzeſſin dort zu verbleiben. 

* Die Ernennung Hrn. v. Bronſart's, des 
Intendanten der Hofbühne in Hannover, zum 


General⸗Intendanten in Weimar wird mit Bez | 


ſtimmtheit erwartet. 
* Lieutenant Wißmann.] Aus Brüffel vom 


17. Juli wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: „Nach 
ſiebenmongtlichem Perſchollenſein iſt in Brüſſel die 
frohe Kunde eingetroffen, daß Lieutenant Wißmann, f 


vom Schiffszimmermann Buſchlag begleitet, im 
beſten Wohlſein auf ſeiner kühnen Erforſchungsreiſe 


des Tchouapa und des Lomani befinden; über 


Nyangweé wollte er den Tanganikaſee erreichen. 


Ein aus Kavala, einer engliſchen Miſſion am 
glückliche Gelingen des erſten Theiles ſeiner Reiſe 
an. Er will über den Nyaſſa und Zambeſe nach 
Europa zurückkehren.“ 


* [Der Prozeß der Stadtgemeinde Berlin] gegen 
durch das 


den preußischen Fiscus, vertreten 
Polizei- Präsidium, wegen Erſtattung der von der 
Stadtgemeinde an Gehältern, Beſoldnngen und 
Remunerattonen der zum Nachtwacht⸗ und 
löſchweſen gehörenden Beamten für das Jahr 1855 


gezahlten Beträge mit zuſammen 191018 Mk. nebſt 
Zinſen u wie heute der „Staatsanz.“ meldet, vom 


Reichsgericht zu Ungunſten der Stadtgemeinde ent⸗ 


ſchieden und damit der ſeit länger als 30 Jahren 


zwischen Stadt und Polizei zu Berlin beſtehende aus dem von den Frauen Englands zuſammen⸗ 


gebrachten Jubiläumsgeſchenke von 80000 Pfd. St. 


* Der Berliner Correſpondent der „Now. Wr.“ beſtritten. Etwa drei Millionen Frauen haben zu 


macht darauf aufmerkſam, daß, während die Sams I 
pagne, welche die deutſche Preſſe gegen die ruſſiſchen 


Streit wegen der Nachtwacht⸗ und Feuerlöſchkoſten 
beendigt worden. 


Finanzen eröffnet hat, vielfach als eine Revanche 
für den Ukas vom 14. März, betreffend den Im⸗ 


mobilienbeſitz von Ausländern in Rußland, ausge⸗ 
geben wird, gerade das Leiborgan des Reichs⸗ 
kanzlers die Maßnahme als vortheilhaft für Deutſch⸗ 
land bezeichnet, da durch dieſelbe deutſches Kapital 
und deuiſche Intelligenz dem Vaterlande zurück⸗ 


geführt würden. Auch ſei es nicht zu erwarten, daß 


die deutſche Regierung in dieſer Sache irgend einen 


Schritt beim Petersburger Cabinet machen werde, 
während das doch ruſſiſcherſeits wohl geſchehen 
wäre, als der Fall der umgekehrte war; 
liner Cabinet würde ſeine Stellung voll Delicateſſe 


ſchwerlich aufgeben, 
daß Graf Schuwalow in Berlin Botſchafter ſei. 


Es iſt eine Maßregel, die dem nationalen 


Feuer⸗ 


das Ber⸗ 


wenigſtens, wo ſich bedeutende deutſche Grundbeſitzer 
n Rußland an das Auswärtige Amt mit der 


{ Bitte um Unterſtützung wandten, hier faſt immer 
entſchloſſen ſei, das Land zu beruhigen, unfrucht⸗ 10 ö 15 


dieſelbe Antwort ertheiſt wurde: „Reiſen Sie ſo 


fort nach Rußland; vielleicht macht man mit Ihnen 
eine Ausnahme 
zu entnehmen, daß der Wirkung des Geſetzes vom 


..“ (Einer Notiz des „Kraj“ iſt 
14. März diejenigen internationalen Geſellſchaften 


in Rußland nicht unterliegen, die ſtatutenmäßig 


das Recht beſitzen, ihre eigenen Directoren, Eon: 
troleure u. ſ. w., obſchon ſie Ausländer ſind, zu 
unterhalten.) : 
* [Die Beleibung auswärtiger Papiere durch 
die Reichsbank.] Die officiöſen „B. Pol. Nachr.“ 


ſchreiben: „Verſchiedene hieſige Blätter haben am 


16. d. über die Stellung der Reichsbank zur Frage 
der Beleihung auswärtiger Papiere Mittheilungen 
gebracht, die ſie als von „maßgebender“ Stelle 
herrübrend bezeichneten. Sie haben dadurch irrigen 
Auffaſſungen Porſchub geleiſtet, da nach 8 26 des 


Bankgeſetzes die dem Reiche zustehende Leitung der 


Reichsbank vom Reichskanzler ausgeübt wird, 
der u. a. auch die erforderlichen Abänderungen der 
beſtehenden Geſchäfts⸗Anweiſungen verfügt. Die 
oben angeführten Mittheilungen ſind alſo nur als 
Anſichten einer oder mehrerer nicht maßgebender 


Perſönlichkeiten zu bezeichnen.“ 


Poſen, 18. Juli. [Die Kriegervereine und die 
Anfiedelung.] Der „Kuryer Pozn.“ weiſt darauf 
hin, daß die Kriegervereine ſtatutenmäßig politiſche 
und religiöſe Angelegenheiten aus ihren Beſtrebungen 
ausgeſchloſſen haben, und meint: es ſtehe mit dieſer 
Beſtimmung in Widerſpruch, daß jetzt Mitglieder 
von Kriegervereinen zu Anſiedelungszwecken ver⸗ 
wendet werden ſollen. Man möge nicht vergeſſen, 
daß dieſen Vereinen in den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen und in Oberſchleſien ſehr viele pol⸗ 
niſche Mitglieder angehören, und daß letztere nun 
ruhig zuſehen ſollen, wie der Centralvorſtand des 
Kriegerbundes mit der Anſiedelungscommiſſion in 
Verbindung tritt, um die Ziele dieſer Commiſſion 
durch Mitglieder von Kriegervereinen fördern zu 


helfen; der „Kuryer“ erklärt, daß er ſich mit der 


Benutzung von Mitgliedern der Kriegervereine zu 
Anſiedelungszwecken, durch welche das Polenthum 


zurückgedrängt werden ſoll, nicht einverſtanden er⸗ 
klären könne. 


Nordhauſen, 16. Juli. Man ſchreibt der 


„Voſſ. Ztg.“: Die Schwierigkeiten, die ſich bezüglich 


der Einführung der nenen Branntweinbeſteuerung bei 
der eigenthümlichen Lage der hieſigen Branntwein⸗ 
Fabrikation herausgeſtellt haben, ſind, trotzdem 
chon mehrere Vertreter der Provinzialſteuerbehörde 
dieſerhalb Verhandlungen mit den Intereſſenten ge⸗ 


pflogen haben, noch immer nicht beſeitigt, ja, 

anfangs April am Tanganikaſee eingetroffen iſt. N ebd. 
Im November 1886 hafte er die Station Louloua⸗ 
bourg am Kaſſai verlaſſen. Er zog nach dem Bus | 
fluſſe des Loubi und drang in das unerforſchte 
Gebiet ein, in dem ſich die Quelle des Loulongo, 


hat ſich herausgeſtellt, daß die Steuerbehörde bisher 
über die hieſigen Verhältniſſe noch gar nicht ge⸗ 
hörig unterrichtet war. In Folge deſſen hat Herr 
Stadtrath Schmidt am letzten Sonnabend als Ver⸗ 
treter der hieſigen Branntweinfabrikanten eine 
Conferenz mit dem Provinzialſteuerdirector Herrn 
v. Jordan in Magdeburg gehabt; morgen (Montag) 


wird er in Berlin ſein, um im Finanzminiſterium 
Tanganika, von Wißmann geſandter Brief zeigt das b e } 100 


nähere Aufklärungen über die hieſigen Verhältniſſe 
zu geben und eine Beſeitigung der obwaltenden 


Schwierigkeiten zu verſuchen. 


5 Fraunkreich. 

Paris, 18. Juli. In dem Departement der 

unteren Loire iſt bei der Nachwahl zur Deputirten⸗ 

kammer Lareinty (conſ.) gewählt worden. 
England. 


* [Das Neiterftaudbild des Prinzen Albert], zu 


welchem die Königin, wie berichtet iſt, vor einigen 


Tagen auf dem von ihr ausgewählten maleriſchen, 


etwas erhöhten Punkte des Schloßparkes von Wind⸗ 
ſor den Grundſtein gelegt, iſt von dem Bildhauer 
Böhm mobellirt. Die Koſten des Denkmals werden 


dem Geſchenke beigeſteuert und auf beſonderen 
Wunſch wohnten der Grundſteinlegung etwa 2000 
Vertreterinnen der Frauen von England, Schott⸗ 


land, Irland und Wales bei; es haiten auch viele 


den niederen Klaſſen angehörige Frauen Einladungen 


erhalten. 
Italien. 

Nom, 18. Juli. In Neapel brach im Ge 
fängniß für jugendliche Verbrecher eine von Mit⸗ 
gliedern der Camorra angeſtiftete aufrühreriſche 
Erhebung aus, weiche durch das Militär gewalt⸗ 
ſam niedergeſchlagen werden mußte. (B. T.) 

MNußland. 

Petersburg, 18. Juli. Aus Snamenskoje, dem 

Gut Katkows, wird gemeldet, daß im Befinden des 


Kranken eine Bejferung eingetreten iſt; die Läh⸗ 
mung iſt einigermaßen gehoben, Katkow konnte den 
[Namen ſeiner Gattin ausſprechen. — Der Bau der 
zu militäriſchen Zwecken in Ausſicht genommenen 
Staatsbahn von Warſchau nach dem in der Rich⸗ 


Hochgruber ſchwieg eine Weile. 


„Laſſen Sie auch 


... und nehmen meinen Vorſchlag an, mir zu 
folgen 


ebenſo viel. Wollen Sie meine Frau und meinen 
Kindern eine liebevolle Mutter ſein?“ 


Blick ſtreifte den blonden L 


{ ; le. Seine Bruſt 
hob ſich gewaltig, als hätte er einen großen Ent⸗ 
ſchluß zu faſſen. Jetzt ſah er ihr frei in die Augen. 
mich offen reden“, ſagte er 
mit bebender Stimme, „vielleicht verſtehen Sie mich 


Sie erſchrak nicht und erröthete auch nicht, ihr 
74 ockenkopf am Fenſter, 
dann ergriff ſie die dargebotene Hand und ſagte: 
„Von Herzen gern!“ 
„Somit wären wir alſo verlobt“, entgegnete 


der Tiroler, den Trauring ſeiner verſtorbenen Gattin 


vom Finger ziehend und an den ihrigen ſteckend. 
„Und nun wollen wir Deinen Bruder aufſuchen.“ 


Dabei nahm er ihren Kopf zwiſchen ſeine Hände 
und drückte ihr einen Kuß auf die Stirn. a 


Es war kein Leichtes, in dem Menſchengewühl 


des Feſtplatzes einen Einzelnen herauszufinden, 


aber ſie ließen ſich die Mühe nicht verdrießen. Sie 


hatten ja auch ſo viel mit einander zu reden über 


die Zeit ihrer Vermählung, das einfach gemüthliche 
gen in Innsbruck und die Kinder, denen eine neue 
utter beſcheert werden ſollte. Endlich fanden fie 
auch den Bruder und ſeine Frau, die anfangs gar 
nicht an das Wunder glauben wollten und erſt dann 
an's Gratuliren dachten, als der neue Schwager ſie 
zu einer Flaſche Rheinwein in die Feſthalle bat. 
Vom Gabentempel her näherte ſich gegen Abend 
eine lautjubelnde Schaar der Feſthalle. 
Tiroler Schützen, die Hochgruber's Freund, der den 
erſten Preis auf der Jubiläumsſcheibe herausge⸗ 
ſchoſſen hatte, im Triumph auf den Schultern 
trugen. Als der Gefeierte das Brautpaar bemerkte, 


ſprang er auf die Füße und bahnte ſich einen Weg 
durch die ihn umdrängende Menge. Kaum hatte er 


den Sachverhalt erfahren, da riß er den filbernen 
Lorbeerkranz vom Kopfe und drückte ihn dem Freunde 
aufs Haupt. „Dies iſt der Schützenkönig!“ rief er, 
a Sul ſchwenkend, „der hat den Meiſterſchuß 
gethan!“ 

Die Umſtehenden, welche ſich den Vorgang 
nicht erklären konnten, ſahen die beiden Freunde 


mer 5 ; abwechſelnd an und wußten nicht, wer eigentlich 
) .. nämlich als Braut, worüber die Welt 
wohl nicht ſpotten wird ...“ Dann feſt und warm: 
„Verlangen Sie von einem Fünfzigjährigen keine 
glühenden Liebesſchwüre, ſein Manneswort, Ihnen 
ein treuer Lebensgefährte ſein zu wollen, wiegt 


der beſte Schütze ſei. Keiner dachte daran, daß 
einem Dritten die Ehre gebührte; hoch oben, hinter 
Wappenſchildern und Fahnen verſteckt, ſaß er, der 
kleine geflügelte Gott und zählte lächelnd ſeine 
Pfeile. Er war, wie ſeit ewiger Zeit, auch heute 


wieder der Meiſterſchütze. 


hereinbart worden: 


dem betreffenden Bataillons⸗ 


Es waren 


tung nach Galizien gelegenen Radom wird ſchon 


in nächſter Zeit in Angriff genommen werden. (B. T) 


Von der Marine. 
* Der Kreuzer „Nautilus“ 


in Aden eingetroffen. 
MA 3.31 Uhr. 


e sus. Danzig, 19. Juli. (Reumond.) 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 20. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches Wetter bei friſcher bis ſtarker 


Luftbewegung mit Regenfällen und wenig ver⸗ 
änderter Temperatur. ö 


„Zum Kaiſerbeſuch.] Von Seiten des kaiſerl. 
Hofmarſchallamtes iſt nunmehr für den Fall, daß 


der Geſundheitszuſtand Sr. Maj. des Kaiſers nach 
Beendigung der Herbſtmanöver des 1. Armeecorps 


den von den Provinzialbehörden erbetenen Beſnch 


der Stadt Danzig geſtattet, folgendes Programm 
Abfahrt per Extrazug von 
Königsberg am Sonntag, 11. September, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, Ankunft in Danzig (Legethor⸗ 
bahnhof) 4 Uhr 45 Minuten. Empfang des 
Kaiſers auf dem Bahnhofe durch den 


Oberpräſidenten, den Commandanten von Danzig, 


den Regierungspräſidenten, den Oberbürgermeiſter 
und den Polizeipräſidenten ſowie die Ehrenwach⸗ 
Compagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 4 mit 


Commandeur an der Spitze. Fahrt des Kaiſers 


nach dem Gouvernementshauſe. Um 6% Uhr Fahrt geſtern wieder aufgenommen werden konnte. Der erſte 


von dort nach dem Landes hauſe zu dem von der 
Provinz Weſtpreußen daſelbſt zu veranſtaltenden 
Feſtdiner. Am nächſten Morgen 


wahrſcheinlich vom Legenthor-Bahnhofe — über 
Zoppot, Stolp, Cöslin nach Stettin. Ankunft in 
Cöslin 12% Uhr, in Stettin 5 Uhr Nachmittags. 


* [Zur Kreistheilung.] Am Sonnabend, den 


23. d. M., findet in Marienwerder eine Conferenz 
der Landräthe von Kulm, Graudenz, Strasburg 
und Thorn ſtatt. 
der Grundſätze, nach denen das Kreisvermögen aus 
Anlaß der bevorſtehenden Kreistheilung vertheilt 
werden ſoll. 

* [Der Sängertag! des oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Sängerbundes zur Erledigung der in Graudenz 
von der Tagesordnung abgeſetzten Gegenſtände 
wird an einem noch zu beſtimmenden Tage im 


Auguſt in Elbing abgehalten werden. Es handelt 


ſich hauptſächlich um die Frage, ob Graudenz 


Vorort des Bundes für die nächſte dreijährige 


V⁵• Am Sole ZDRBE Denn nahnen:| Verloren: 1 Korallenbroche; abzugeben auf der Polizei⸗ 


Direction. — Geſtohlen: 1 blauer Sommerüberzieher. 


Feſtortes. 

* [Das Organ der hieſigen Conſervativen] 
ſchreibt in ſeiner geſtrigen Nummer: 

„Wenn die „Danz Ztg.“, behauptet. daß es zu 
unſeren „Lieblingsgewohnheiten“ gehöre, Unwahrheiten 
auszuſtreuen und, nachdem uns dieſelben nachgewieſen, 
ſchweigend zur Tagesordnung überzugehen, ſo verlangen 
wir einen Beweis für dieſe Beſchuldigung, andernfalls 
erklären wir dieſelbe für eine niedrige Verleumdung.“ 


Da das genannte Organ ſo beſcheiden iſt, nur 


einen Beweis zu verlangen, ſo brauchen wir keine 


großen Anforderungen an die Geduld unſerer Leſer { 
Stege ſchon der Einſchiffung und mußte jetzt etwas ent⸗ 


zu ſtellen. Wir begnügen uns mit dem „einen“ als 
Beispiel. Am 6. November v. J. bezeichnete die 


„Danziger Allgemeine Zeitung“ mit dreiſter Stirn 


ein Mitglied der Redaction als Verfaſſer einer aus Elbing, 


Garten in detaillirteſter Miniatur⸗Nachbildung aller 
ſeiner Anlagen vorführt, ausgeſtellt. Das auf einem 
Es wurde von uns gegen die 
aus den Fingern geſogene Verdächtigung öffent- iſt ) 
Na Zeichnungen höchſt kunſtvoll gefertigt. Alleen, 


Correſpondenz im „Geſelligen“, deren Inhalt die 
„Danziger Allgemeine Zeitung“ als „verlogen“ 
charakteriſirte. 


lich Einſpruch erhoben. Trotzdem und obwohl die 
„Danziger Allgem. Ztg.“ wiſſen mußte, daß nicht 


aus einer von unſeren, ſondern aus einer ihr aus 
bisher gemeinſamer Arbeit wohlbekannten Feder 


jene ſog. „verlogene“ Correſpondenz gefloſſen war, 
bekräftigte ſie am 8. November ihre verläumderiſche 
Behauptung mit der Bemerkung, ſie „wiſſe das 
ganz genau“. Weder unſer beſtimmtes Dementi 


noch die einem Mitgliede ihrer Redactton gemachte 
uns völlig fernſtehende 


Mittheilung über die 5 
Perſon des Corxeſpondentem haben ſie veranlaſſen 
können, ihren Leſern auch nur durch den leiſeſten 
Wink zu verrathen, daß ſie auf völlig unbegründete 


Vermuthungen hin verdächtigt habe. — Da wäre 
alſo der gewünſchte Beweis und hiermit — Punktum. 
* Verkehr der Lokalzüge anf der Danzig⸗Stettiner 


Eiſenbahn] Nach dem Uebergange der Verwaltung der 


Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Zoppot von dem Betriebsamt 


in Stettin auf das Betriebsamt hierſelbſt durfte man 
wohl annehmen, daß die früher ſo oft beklagten 
Uebelſtände, die bei dem Eiſenbahnverkehr zwiſchen 
Zoppot, Oliva und Danzig berbortraten, weg⸗ 
fallen oder wenigſtens ſich verringern würden Leiter iſt 
dies nicht in dem erhofften Maße der Fall geweſen. 
Beſonders trat dies bei den am Sonntag, den 17. d. M., 
von Zoppot nach Danzig abgelaſſenen Zügen und 
namentlich bei dem um 10 Uhr 14 Minuten von 
Zoppot nach hier abgehenden Zuge hervor. Derſelbe 
hatte nicht einmal für die in Zoppot einſteigenden 
Paſſagiere genügenden Raum, geſchweige denn für das 
in Oliva noch vorhandene Publikum, welches den Zug 
benutzen wollte. In Zoppot wurden, nachdem ein großer 
Theil des Publikums von einer Seite nach der anderen 
gewieſen worden war, dem Zuge einige Wagen ange⸗ 
ſchloſſen und dadurch endlich für die Paſſagiere Raum 
geſchaffen. Es dürfte bei geeigneten Vorkehrungen doch 
nicht zu ſchwer fallen, in Fällen, wo Extrazüge 
nothwendig ſind, für Ablaſſung derſelben rechtzeitig 
Sorge zu tragen, und weiſen wir noch beſonders darauf 
hin, wie es für die Eiſenhahn⸗Verwaltung nach den Vor⸗ 
gängen in Berlin eine Warnung ſein ſollte, Züge mit 
einer zu 1 5 Anzahl von Achſen abzulaſſen. 

* [Verholung des Schwimm⸗Docks] Nach einer 


Mittheilung der kaiſ. Werft an das Vorſteher⸗Amt der 


Kaufmannſchaft wird behufs Aus dockens von Pontons 


das Schwimmdock bei günſtiger Witterung am Mittwoch, 
20. Juli d. J., im Laufe des Vormittags nach der Ver⸗ 
ſenkſtelle in der Weichſel verholt und eventuell durch 


Feſtmachen von Troſſen an den Duc d' Alben der nörd⸗ 
lichen Seite des Fahrwaſſers der Verkehr geſperrt werden. 
*Ernennung.] Der Referendarius Emil Skonietzki 
aus Danzig iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. 
[ Baurath Lorck .] Heute Mittag ſtarb hier an 
den Folgen eines Schlaganfalles, der ihn vor circa acht 
Tagen in ſeinem Arbeitszimmer betroffen hatte, Herr 
Regierungs⸗ und Baurath Lorck, Dezernent für die 
Waſſerbauten bei der kgl. Regierung. Der Verſtorbene 
war früher Waſſerbauinſpector in Oſtpreußen und wurde 
erſt vor ca. 5 Jahren als Nachfolger des in den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Reg.⸗Bauraths Alſen hierher berufen. 
(der Marienburger Schloßbau⸗Verein] trat 
heute Mittags im großen Saale des Landeshauſes zu 
einer General⸗Verſammlung zuſammen. Es waren 
72 Mitglieder anweſend. Hr. Oberpräſident v. Ernſt⸗ 
hauſen eröffnete die Verſammlung und erſtattete zu⸗ 
nächſt den Jahresbericht, 


getreten und erhielt durch Cabinets⸗Ordre vom 21. Auguſt 
deſſelben taltu 
einer Lotterie auf fünf Jahre, d. 9. von 1886 bis ein: 


ſchließlich 1890. Die Einnahmen des Vereins betrugen 1884 


34 403,53 M, die Ausgaben 353,78 & jo daß ein Ueberſchuß 
von 34 049,75 M verblieb. Im Jahre 1885 betrugen 
die Einnahmen 5314,50 , die Ausgaben 1281,15 #, 
fo daß ein Ueberſchuß von 4033,35 M verblieb. Im 
Jahre 1886, wo die erſte Lotterie ſtattfand, betrugen die 
Einnahmen 207 407,75 , die Ausgaben 421,97 M un 


es verblieb ein Ueberſchuß von 266 985,78 , fo daß 


am 31. Dezember 1886 der Geſammtüberſchuß ſich auf 
245 (68,88 & belief. Eine definitive Abrechnung über 


der Verein ca. 
Hierbei ſprach der Herr Oberpräſtdent der Seehandlung 


(Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Hoven) iſt am 17. Juli er. 


Vorſitzende im 


die Thätigkeit 2 
brecht⸗Marienburg und des Malers Weinmeyer⸗ 


und Regiments⸗ 


was bekanntlich als gutes 
(Montag, ant a x 


12. September) 9 Uhr Abfahrt per Extrazug — M 


Es handelt ſich um die Feſtſtellung 
ein Feuer in Kowall, das daſelbſt Freitag Mittag ſtatt⸗ 


Bärenzwinger, Aff 
gebäude, die Muſikhallen 2c. 


troffenen Wagentheile in Splitter geriſſen. Die 


aus dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Der Verein iſt am 3. März 1884 in's Leben 


Jahres die Genehmigung zur Vexanſtaltung 


die diesjährige Lotterie konnte noch nicht erfolgen, dies 
felhe wird aber ca. 187 000 & Gewinn ergeben, fo daß 
435 0% A zur Verfügung hat. 


in Berlin und der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank ſeinen 
wärmſten Dank aus für die große Mühewaltung bei 
Abwickelung der Lotteriegeſchäfte. Sodann heſprach der 
itzend Genaueren die bisher fertig geſtellten 
Arbeiten in der Marienburg und hob hierbei beſonders 
des Herrn Baumeiſters Stein⸗ 


München anerkennend hervor. Nach Dechargi⸗ 
rung der Rechnungen wurde einflimmig eine Ders 
ſtärkung des Vorſtandes um 6 Mitglieder beſchloſſen, 


und es wurden auf 3 Jahre reſp. 6 Jahre per Accla⸗ 


mation gewählt die Herren Bürgermeiſter Schaunberg, 
Bankier Becker, Dr. Arbeit aus Marienburg, Deich; 
hauptmann Bönchendorf⸗Kl. Leeſen, ſowie die Herren 
Kaufmann Max Steffens und Secretär der Kaufmann⸗ 
ſchaft Ehlers aus Danzig. Den Statuten gemäß mußten 
aus dem bisherigen Vorſtande am 1. Juli d. J. 8 Mit⸗ 
glieder nach Beſtimmungen des Looſes ausſcheiden undes traf 


dieſes die Herren Oberpräſidenten v. Ernſthauſen, v. Schlieck⸗ 
mann, 


Landes director Dr Wehr, Oberbürgermeiſter 
v Winter und König⸗Memel, rhei ebe e dale de g 
Conrad⸗Fronza (inzwiſchen verſtorben) und Dr. Dolle. Die 
Neuwahl erfolgte durch Stimmzettel. Es wurden wieder⸗ 
gewählt die Herren Ober⸗Präſtdenten v. Ernſthauſen 
und v. Shliedmann, Landes ⸗ Director Dr. Wehr, 
Oberbürgermeiner v. Winter, Graf Rittberg; neu⸗ 
gewählt die Herren Rickert, Stadtrath Hendewerk und 
Ehrhardt. Schließlich wurde beſtimmt, daß die nächſte 
Generalverſammlung in Marienburg ſtattfinden ſoll. 

& [der Neubau der Werderthorbrücke], welcher 
am 2. Mai d. J. begann, ift bis auf einzelne Kleigig⸗ 
keiten beendigt, ſo daß die Paſſage über die Brücke 


Wagen, welcher dieſelbe paſſirte, war mit Brod beladen, 
Omen gilt. Die Brücke iſt 
aus Holz conſtruirt, mit Steinen gepflaftert und in der 
itte mit Zugklappen verſehen. Auf der Stadtſeite 
ſtehen drei eiſerne Pfeiler, welche durch eiſerne Thüren 
verbunden ſind. Auf der entgegengeſetzten Seite befindet 
ſich ein eiſernes Quergitter und an den Längsſeiten ſind 
ebenfalls eiſerne Gitter angebracht. 

> L[fener.] Geſtern Nachmittag 3½ Uhr war 
Nonnengaſſe Nr. 5 ein Schornſteinbrand entitanden, der 
durch die herbeigerufene Feuerwehr ſchnell gelöſcht wurde. 

[Feuer.] Am Sonnabend berichteten wir über 


gefunden hatte. Sonnabend Mittag 12 Uhr entſtand 


daſelbſt in ganz gleicher Art abermals ein größerer 


Brand, welcher zwei Scheunen der Wittwe Behrend und 
ein Stallgebäude des Rentiers H. Behrend in Aſche 
gelegt hat. Vermuthlich ſind beide Brände von böswilligen 


Händen angelegt und es ſind daher bezügliche Ermitte⸗ 


lungen bereits eingeleitet. 
[Polizeibericht vom 19. Juli] Verhaftet: 2 Obdach⸗ 
loſe, 2 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind 
zur Haft gebracht: 5 Bettler, 12 Dirnen. — Gefunden: 
1 Schlüſſel; abzuholen von der Polizei⸗Direction. — 


k. Zoppot, 19. Juli. Die zu geſtern Nachmittag 


geplante Vergnügungsfahrt der Zoppoter Badegeſell⸗ 


ſchaft nach Hela hatte bei den günſtigen Wetterausſichten 
eine ſehr ſtarke Betheiligung gefunden, und gerade an 


| diefem Umſtande ſcheiterte fie, denn es gelang nicht mehr, 
einen für die über 200 Theilnehmer 
Dampfer disponibel 


das an großen 
zu machen und das zum Antritt 
der Fahrt vor dem Seeſteg erſchienene Dampfboot erſchien 
kaum die Hälfte der Paſſagiere zu faſſen geeignet, 
weshalb es unverrichteter Sache umkehren mußte. 
Mancher Theilnehmer harrte allerdings auf dem 


täuſcht umkehren. — Seit geſtern iſt in einem größeren 
Paxterrezimmer des Zoppoter Kurhauſes das ſchon er⸗ 
wähnte bewunderungs würdige Kunſtwerk des Frl Horn 
welches uns den Berliner zoologiſchen 


ausgeſtellte Modell 


. 
h Arbeit nach 


flügeloxtigen aus 
einjähriger 


großen, f 
Peiſonen in 


von 8 


ofen und ſonſtige Plantagen (nach Axt der 
künſtlichen Blumenfabrikgtion aus Draht und Zeugſtoff 
hergeſtellt) fehlen ebenſo wenig wie irgend eine der 
zahlreichen baulichen Anlagen. In Holzſchnitzerei getreu 
und äußerſt ſauber nachgebildet erhlicken wir das ſtatt⸗ 
liche Elephantenhaus, das neue Antilopenhaus, den 
Affenhaus, Voliere, Reſtaurations⸗ 
Ein Meiſterwerk der 
Kleinkunſt iſt die Nachbildung der Neptunsgrotte, 
der Seen und Teiche mit ihren Schwänen und 
anderen Waſſervögeln, der Beleuchtungs⸗Apparate und 


der verſchiedenen Laubſchattirungen. Selbſt die Reſtau⸗ 


rationstiſche, die Ruheplätze und der Briefkaſten am 
Haupteingange ſind nicht vergeſſen worden. Das Ganze 
gewährt ein anſchauliches, feſſelndes Bild von der 
großartigen Berliner Anlage. Die Beſichtigung dieſes 
intereſſanten Kunſtwerkes iſt lebhaft zu empfehlen. 
Carthans, 17. Juli. Das Rittergut Kobiſſan, 
welches dem früheren Oberlehrer Schröder gehörte und 
nach dem „W. V.“ kürzlich im Subhaſtationswege an die 
Vorheſitzerin deſſelhen, Frau Görtz, zurückfiel, iſt von 
der a eee zu Coloniſationszwecken 
angekauft. N 
0 Graudenz, 18. Juli. Einer ſchweren Gefahr find 
geſtern Mittag die Paſſagiere des Laskowitzer Zuges 
lücklich entgangen. Die mit dem Anſtreichen der Brücke 
eſchäftigten Maler hatten es am Sonnabend vergeſſen, 
die geöffneten Verſchlußhaken der maſſio eiſernen, im 
Kriegsfalle das Geleiſe ſperrenden, mit Schietzſcharten 
verſehenen Vertheidungsthür an dem Blockhauſe am 
weſtlichen Ende der Eiſenbahnbrücke wieder einzuhängen, 
und der dienſtthuende Brückenwärter hatte davon nichts 
bemerkt. Die geſtrigen kurzen Früh und Vormittags⸗ 
züge fuhren ohne Behinderung auf die Brücke. Als 
aber der ſehr lange und ſchwer beladene Mittagszug von 
Laskowitz einfuhr, kam die auf eiſernen Rädchen leicht 
Über eine Eiſenunterlage rollende Verſchlußthür, wohl in 
Folge der ſtarken Erſchütterung, in Bewegung. Die 


Maſchine und der größte Theil der Waggons kamen 


lücklich vorbei, die letzten Wagen aber fließen mit der 
Tbür zuſammen, ſo daß ſie zum Theil zertrümmert 
wurden. Zum Glück ſprang keiner der Wagen aus den 
Schienen, ſonſt wäre das Unglück unabſehbar geworden. 


So aber kamen die Paſſagiere ohne Beſchädigung davon, 
da ſie zum Glück auf derjenigen 


Wagens 
ſaßen, die nicht mit der Thür in Berührung kam. Die 
ftarte Eiſenthür wurde durch den Zuſammenprall umge⸗ 
brochen und wie ein Kartenblatt verbogen, Ur ae 
nter⸗ 
ſuchung über den bedauerlichen Vorfall iſt bereits ein⸗ 
geleitet. Geſ.) 
Der Kaiſer wird hier am 


Seite des 


t. 
Königsberg, 18. Juli. 
5. September, Mittags 12 Uhr, per Extrazug über 
Konitz kommend, eintreffen. Am Abend des Ankunfts⸗ 
tages findet vor dem Schloſſe großer Zapfenſtreich der 
Körigsberger Garniſon, am folgenden Tage Parade, 
am Mittwoch, 7. September, das Corpsmanöbder bei 
Knöppelsdorf, am 9. und 10. September finden Feld⸗ 
mandver der 1. und 2. Divifion bei Laptau und 
Mollehnen ſtatt. Der 8. September iſt zum Ruhetag 
beſtimmt. — Ein Eiſenbahnunfall, glücklicherweiſe nicht 
ſchwerer Art, ift, wie die „K. Allg. Z.“ berichtet, geſtern 
auf dem Cranzer Bahnhofe paſſirt. Geſtern Abend 
10½ Uhr kam der Zug von Cranz mit 13 Wagen 


bvollſtändig beſetzt ein. Als der Zug hier einlief, konnte 


der Heizer die Maſchine nichr rechtzeitig zum Stehen 
bringen, dieſelbe ging in Folge deſſen über die Dreh⸗ 
ſcheibe hinaus und bohrte ſich his an die Puffer, deren 
einer abbrach, in die Erde. Die Paſſagiere, welche be⸗ 
reits faſt ſämmtlich in den Waggons aufgeſtanden waren, 
fielen, als der Stoß erfolgte, aufeinander. Es ſind aber 
nur leichte Contuſionen vorgekommen. 

FFC0ß0é ò ĩͥ᷑⸗v½g .. ͤ NERB EISEN, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. 18. Juli. Die in der Ausführung begriffene 
Kaiſer Wilhelmsbrücke am Luftgarten zu Berlin wird 


d von dem Bildhauer Prof. Lürſſen mit Siegesgöttinnen 


d Siegeszeichen geſchmückt werden. Die frühere Ab⸗ 
fit, Eu der Brücke ein Denkmal des Kaiſers, in ähn⸗ 


licher Aufftellung wie das Neiterflandbild des Großen 


Kurfürſten auf der Langen Brücke, zu errichten, iſt auf⸗ 


egebenn 8 f 
SR [Die Univerſität Marburg] hat die Immatricu⸗ 
lirung des tauſendſten Studenten durch ein großes Feſt 
efeiert, bei dem ſich auch die Gemeindebehörden ꝛc. 
belheiligten. Bei dem großen Commers wurde der viel⸗ 


beſprochene 1000. Student der Feſtverſammlung porge⸗ 
war der Studiosus der Theologie und Geſchichte 
156,50, Nordweſtb. 162 255 
prinz⸗Kudolfbabn 187,50 Nordb. 2525,00, Conv. Union⸗ 


ellt; es 
Fer M. v. Archenewsky aus Tambow in Rußland. 

„lleber ein ſchweres Eiſenbahnunglück in Canada 

berichtet die „Voſſ. Ztg.“: Bei 


zuge, der zum Theil mit 
Delbehälter platzte, das Oel entzündete 
lammen ergriffen die Trümmer des Perſonenzuges. 
äbrend die berbeigeeilte große 
unglückten Paſſagieren Hilfe leiſtete, explodirte ein 
zweiter Oelbehälter mit furhtbarem Knall Das bren⸗ 
nende Oel ergoß ſich über, die 
oße Panik entſtand. Die Flammen ergriffen die be⸗ 
nachbarten 
gu lang 
ataſtrophe erfolgte. 
wältigt. 14 
* [Die 2 
witter.] Die 5 
eiſernen Geſtänge, welche die höchften Punkte der Häufer 
überragen, ie wirkliche Blitzableiter, 
beſonderen ſtarken Draht untereinander und jeder vierte 
Stützpunkt durch eine gute Leitung mit der 
bindung ſtehen. 
großen Längenausdehnung und ihrer Anzahl durch 
Strahlung die Ausgleichung eines großen Theiles des 
elektriſchen Spannungsunterſchiedes 
und Erde. Die in allen Sprechſtellen zum Schutz 
der Apparate aufgeſtellten Blitzableiter ſichern atmoſphäri⸗ 
ſchen Entladungen und Strömen 
widerſtandsfreie Ableitung zur Erde. Bei jedem 
der eine Aenderung der elektriſchen Spannung der Wolke 
im Gefolge hat, treten in den Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechleitungen Inductionsſtröme auf, die in 
drähten häufig eine Entſtellung der telegraphiſchen 
acer in den Fernſprechſtellen ein Anſprechen der 
ecker oder, während eines Geſprächs, ein ſcharfes für 
das das Ohr mitunter unangenehmes Knacken im 
ſprecher bewirken. 
dienſt aus obigem Grunde zuweilen vorübergehend aus⸗ 
gi werden muß, fo ift es auch vorzuziehen, 
u cd ange ll e Gewitters 
nur in wirklich dringenden Fällen zu benutzen. 
Goritz. 18. Sul Die Slühe find d 
Gewitterregens ſtark angeſchwollen, theils uferlos. 


ſelbſt die Stadt, in deren Herzen die 
Das Feuer wurde ſchließli 


Telephonanlagen — ein Schutz beim Ge⸗ 


Kreiſe erfolgt. 


Frankfurt a. M., 16. Juli. [Goethe⸗Religuien! 


Die vom Freien Deutſchen Hochſtift im Goethehauſe 


unterhaltene Sammlung von Gegenſtänden der Erinnerung 
an Goethe hat dieſer Tage eine äußerſt dankenswerthe 
Bereicherung erfahren. Der bekannte Autographen- 
ſammler, Bankier Alexander Meyer⸗Cohn in Berlin, 
welcher dem Hochſtift als Mitglied beigetreten iſt, hat 


demſelben eine der bekanntlich höchſt werthvollen eigen⸗ 


bändigen Zeichnungen Goethe's zum Geſchenk gemacht. 


Das in Tuſche und Kreide ausgeführte Blatt ftellt eine 
Landſchaft dar; es trägt die eigenhändige Unterſchrift: 
Goethe p. p. e., auf der Rückſeite ebenfalls eigenhändig: 
Carlsbad. Man. 1812. G. Das Blatt iſt eine 


mit der er in Karlsbad 
geſtanden hat. f 

Göttingen, 15. Juli. Zu dem vom 7. bis 9 Auguſt 
bier ſtattfindenden Uniberſitäts⸗Inbiläum laufen die 
Meldungen von alten Herren und Freunden der Uni⸗ 
verſität ſehr zahlreich ein. Die Feſthalle, wo auch der 
große Feſtrommers ſtattfindet, wird unbeſchränkten 
Raum bieten, dagegen 
feier in Kirche und Aula Plätze für alte Herren nur in 


beſchränkter Zahl vorbehalten werden können. An den 


Feſteſſen der Univerſität können außer den Ehrengäſten 
im Allgemeinen nur ſolche theilnehmen, die als 
bieſiger Profeſſoren eingeführt werden. Man hofft, daß 
bei, dem Feſtcommers der rector magnificentissimus 
Prinz Albrecht, welcher hierher kommt, das Ehrenpräſi⸗ 
dium übernehmen wird. Der 


Geh. Rath Lucanus und der Decernent für das Univer⸗ 


ſitätsweſen Geh. Regierungsrath Dr. Althoff haben die 


Einladung angenommen. 


* In Pyrmont trat jüngſt — wie die „Volks⸗Ztg.“ 


hört — ein Briefträger in einem Wohlthätigkeits⸗Concert 


als Sänger auf und erregte durch feine friſche, voll⸗ 


tönende Tenorſtimme eine wahre Begeiſterung. — 
Warum ſollte auch nicht an Stelle der bisher bevor⸗ 


zugten Droſchkenkutſcher einmal ein Briefträger ſich zum 


Sänger ausbilden? 


Schiffs nachrichten. 
5 Bremen, 18. Juli. (Tel) Die Rettungsſtation 
Ziegenort telegraphirt: Am 17. Juli von dem Kahn 
des Schiffers Schmidt aus Hinterſee, geſtrandet im Haff, 


zwei Perſonen gerettet durch das Rettungsboot der 


Station Ziegenort. 

Stockholm, 14. Juli. Der Dampfer „Sunds wall“ 
traf auf ſeiner letzten Reiſe nach ſüdwärts vorige Woche 
im Nordre Quarken ein gekentertes Schiff, welches den 
Namen dh da führte; man fürchtet, daß es das 


Schiff dieſes Namens, Capitän Nilſſon, aus Nyhamn iſt, 


welches im vorigen Jahre Hernöſand beſuchte. Das 
Schiff iſt wahrſcheinlich in dem 
welcher Mitte voriger Woche herrſchte; woher daſſelbe 
efommen, oder wohin es beflimmt geweſen, iſt nicht 
bekannt, da man über den Verbleib der Beſatzung bis 
jetzt nichts hat in Erfahrung bringen können. 
Newport, 18 Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
ae iſt, von Hamburg kommend, geſtern hier ein⸗ 
. en. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 19 Juli. 


f Org. v. 18. Ors v. 18. 
Weisen, gelb Lombarden 136,00 137,00 | 
Juli 185,20 186,00] Franzosen 375 00 373,00 
Sept.-Oct. | 59,00 159,00] Ored.-Actien | 454,50 453,00 
Boggen Disc.-Comm. 192,50 192,70 


Juli-August 118,001 1850 


Sept. -Oct. | 122,00 122,00, Laurahütte 77,00 77.90 


Poetroleum pr. Oestr. Noten 161.10 161,10 

200 Russ. Noten 177,65 177,60 
Sept.-Okt. 21,80 21.80 Warsch. kurz 177,10 177,10 
Büböl London kurz 20,345 20,355 
Juli 45,50| 46,0 London lang | 20,27 | 20,285 
Sept.-Okt. 45,50) 46,00) Russische 52 

Spiritus f SW-B. g. A. 57,80 58,40 
Juli-August 64,60 65,100 Danz. Privat- | 
Sept.-Oct. 66,20 66,50| bank 140,00 139,80 


4 Oonsols 106 500 106, 40 D. Oelmühle 110,00 110,20 


27% westpr. do. Priorit, | 110.00 110,00 
Pfandkr, 9760! 97,600 Mlawka St-P. 106.70 106,50 

5%Rum.G-R| 93,90 94,00 do. St. A 45 30 45,10 

Ung. 47 Gldr 81,20 81.50 Ostpr. Südb. 

H. Orient-ARI] 54,00 54 40 tamm-A. 61.50 61,50 

4 rus. Anl. 80 78,10| 78.40 1884erRuseen 92,50, 92 90 


Danziger Stadtanleihe 103,25. 
Fondsbörse: ruhig. 5 
Hamburg, 18. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, holſteiniſcher loco 180 —185 — Roggen loco flau, 
mecklenburgiſcher loco 130—134 ruſſiſcher loco flau, 
95—102. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Nüböl ſtill, 
loco 45. — Spiritus matt, er Juli 24 Br., 
Auguſt⸗Septbr. 24½¼ Br., der Sept.⸗Oktbr. 25 Br. Ye 
November⸗Dezember 25¼ a 
2500 Sad. Petroleum ſtill, Standard white loco 
6,00 Br.. 5,95 Gd., dir Auguſt⸗Dez. 6,20 - 
een 18. Folk. (Silnfberic 
remen, 18 Juli. ußbericht.) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 5,95 Br. 
Frankfurt a. N., 18. Juli. 
Schluß) Ereditactien 225%, Franzoſen 185%, Lom⸗ 
Barden 68%, Galizier 169%, Aegypter 74,50, 4% ungar. 
Holdrente —, 1880er N 
103.60, Disconto⸗Commandit 192,40. Still. 


7 5 t. Thomas in der 
Provinz collidirte am Freitag Abend ein von Port 
Stanley kommender Vergnügungszug mit einem Güter⸗ 
Petroleum befrachtet war, Ein 
ſich und die 


Volksmenge den ver⸗ 


Menſchen haufen. Eine ala höher, der i 
Nüböl loco 27½, 15 
Gebäude und Schuppen und bedrohten eine oco 27½, Jer Herbſt 26% 
[Weizen unverändert. 


ch be⸗ 
Perſonen verbrannten, über 100 ſind verletzt. 
„Deutſche Verkehrsztg“ ſchreibt: Die 
da ſie durch einen 

Sepbr.⸗Dezbr. 51. 0, Yr Noobbr⸗Jebruar 51,25. — 


ne gute N r Erde in Ver⸗ 
Die Drähte vermitteln in Folge ihrer 


wiſchen Wolken 


böherer Spannung eine 
Blitz, 


Telegraphen⸗ 


{ $ Fern⸗ 
Wie der gewöhnliche Telegraphen⸗ 


den 
Die Flüſſe ſind in Folge des 
7 Weizenladungen. — Prachtwetter. 


Durch Blitzſchlag find vielfach Verluſt Menſchen⸗ 
leben, Vieh und Gebäuden ſowohl der Su ann 


zucker 13%. 


3 Ab⸗ 
ſchiedsgabe des Altmeiſters an eine hochgeſtellte Dame, 
in freundſchaftlichem Verkehr 
Vol., Discontirte 
auf öffentliche Jo 
Actien und Obligationen 11 100 356 
Sonſtig Cont te 63 770 548 Röhl. lich 
Sonſtige Contocurrente „ verzinsliche 
haben zu der eigentlichen Feſt⸗ 1 ; 


Säfte $ 


1 Unterrichtsminiſter 
v. Goßler, desgleichen der Unterſtaatsſecretär Wirkl. 


Sturm verunglückt, 


Kleie deer 50 Kilogr. 3,10 M 


Deutsche Bk. 158,50 158,60 


inländ. 159 AM Br., 158 M Gd., tranſit 140% „ bez, 


ı — Rübſen unverändert, 
Revers 190 M Pr Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher 


2 
Br. — Kaffee feſt. Umſatz 


Effecten = Societät. 


Ruſſen 78,10, Gotthardbahn 


Wien. 18. Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81.47½ 5% öſterr. Papierrente 96,60, öſterr. Silber⸗ 
vente 83 10, AZ öſterr Goldrente 113,10, 4% ung. Gold» 
vente 101,15, 4% ungar. Bapierrente 87,55, 1854er Looſe 
130,25, 1860er Looſe 137,00, 1864er Looſe 163.00. Eredit⸗ 
looſe 177,50, ungar Prämienlooſe 123,25, Creditact 281,40 
Franzofen 232,00, Lombarden 83,25, Galizier 208,25, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,00, Pardubitzer 
Elbthalb. 172,00, Kron⸗ 


163 — Roggen unveränd., loco 117—120, Jer Juli⸗Aug. 
118,50, Ye Septbr.: Oftbr. 120,00. — Rüböl ruhig, = 
Juli 47,50, — Spiritus ſtill, 
Ioco 65,50, er Juli⸗Aug. 65,00, Nr Aug.⸗Sept 65.00, 
Jr Sept⸗Oktober 65,50. — Petroleum loco 10.35, 

‚Berlin, 17. Juli. alt An loco 171-188 M, Jr 
Juli 186185 ¼ A, Jer Juli⸗Auguſt 164-1644 —164M, 
der Sept.⸗Oktbr 159—159¼—159 4, Ye Oktbr.⸗Novbr. 
160%, —160%¼½—160¼ M, Pe Nov.⸗Dez. 161¼½—161 — 
162 4 — Roggen loco 117—125 «4, 7 Juli und Juli⸗ 
August 118% 119. 118½% 4, Ye Septbr⸗Okt. 121%. — 
1221122, „ Oktbr⸗Novbr 123 ½—1234—123½%4 
Jr Nov.⸗Dezbr. 125—125%—125 „ — Hafer loco 97— 
133 &, mittel und gut preußiſcher 112—116 , mittel 
und gut ſchleſiſcher und böhmischer 112.117 A, feiner 
preuß., ſchlef und böhm 120 bis 125 , pommerſcher, 
uckermärk. und mecklenburgiſcher 112.118 M ab Bahn, 
Hr Juli⸗Auguſt 98 , r Sept ⸗Oktbr 101 4, Yr 
Oktober⸗Nopember 103% M, Der Nov.⸗Dezbr. 106% — 
107 4 — Gerſte loco 105-190 A — Mais loco 102 
112 &, der Juli Auguſt 102 M, Ir Sepibr⸗Oktober 
103% 4, Ar Okt.⸗Nopbr. 105% — Kartoffelmebl 
loco 17,50 4, der Juli und Juli⸗Auguſt 17,40 A, Pr 
Septbr.⸗Oktbr. 17,70 „* — Trockene Kartoffelſtärke loco 
17,40 &, e Juli und Juli⸗Auguſt 17,20 4, Fer Sept. 
Oltbr. 17,50 — Erbſen loco Kochwaare 140—200 &, 
Futterwaare 112—130 4 — Weizenmehl Nr 00 25,50 — 
23,50 A, Nr. 0 23,50 bis 21,00 M, Roggenmehl 
Nr. 0 19.00 18,00 4, Nr. 0 u. 1 17,25 16,25 M, 
der Juli⸗Auguſt 17,15 M, ver Septbr.⸗Oktbr. 17,20 & 
2 Rüböl loco ohne Faß 45M, der Juli 46 . der Sept: 
Okibr 46 &, Jr Oktbr. Nov 462 M, r Novbr. Dez 
46,7 % — Petroleum loco er Septbr.⸗Oktbr. 21 8 K. 
7% Oktbr.⸗Novbr. 22,0 M, Jer Novbr. Dezbr. 22,2 M 
— Spiritus loco ohne Faß 65,5—65,6 M, Jar Juli und 
Juli⸗Auguſt 65 64,8— 65,1 &, der Auguſt⸗Septhr 65,5 — 

55,4 5,6 4, Yır Sept Oktbr. 66,5——66,3—66,5 4 
Magdeburg 18. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 22,40 L. Kornzucker excl., 880 Nendem. 
21,80 M, Nachproducte, excl, 750 Ren dem 18,50 % 
Still. Gem. Raffinade mit Faß 27 % gem Melis I. mit 
Faß 26,25 A Ruhig, 

Traufito f. a. B 
Gd. Kr Auguſt 13,17% 4 bez., Nr Sepbr. 
und Br. Anfangs matt, Schluß befeſtigt. 


un 
12,85 bez. 
Viehmarkt. 

Berlin, 18. Juli. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden: 
2911 Rinder, 7802 Schweine, 1818 Kälber und 28 090 
Hammel (von denen ca. 23 500 Stück Magervieh). — 
In Rindern zeigte ſich in Folge ſehr ungünſtiger 
Fleiſchmärkte keine Kaufluſt; das Geſchäft entwickelte ſich 
daher trotz des geringeren Auftrieb flau und gedrückt 
und waren die vorwöchentlichen Preiſe nur ſchwer zu 
erreichen. Der Markt wird nicht geräumt Man zahlte 
Ia. 50—53, IIa. 45— 48, IIIa. 36—42, IVa. 30—34 M 
%r 100 4 Fleiſchgewicht (d. i. das Gewicht der vier 
Viertel, nachdem vom Stückpreis der muthmaßliche 
Werth von Kopf Haut, Füßen, Kram ꝛc. abgerechnet und 
derkReſt auf das Fleiſch vertheilt ift), — Am Schweine; 
markt, der geräumt wurde, hatte der verhältnißmäßig 
ſtarke Export Preisbeſſerung zur Folge Ja brachte ca 42, 
Ha. 39 — 40, IIIa. 36—38 m Y%r 100 8 mit 20% Tara. 
— Der Kälber handel geftaltete ſich bei weichenden 
Preiſen faft noch flauer als der Rinderhandel. Ja. 38. 
46 4, Da. 26—36 J der Pfund Fleiſchgewicht (1. oben). 
— Der Hammelmarkt verlief bei unveränderten Preiſen 
reger als vor acht Tagen, weil ſich das Exportgeſchäft 
etwas hob; beſonders wurde Magervieh aus dieſem 
Grunde beſſer bezahlt und der Markt ziemlich geräumt. 
Ia. 40—44, beſte engliſche Lämmer (Jährlinge) bis 50 3, 
Ha. 34-33 0 dir Pfund Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Brämar (SD.), Grubb, Shields, 
ble und Coaks. — Elſche Maria, Daums, Elsfleth, 
Kohlen. 8 
Geſegelt: Anng Dorothea, Saathoff, Brüſſel, 
Holz. — Gripfaſt (SD), Buyers, Libau, leer. — 
Anna (SD.), Moyell, Moß, Getreide. 
19. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 


Güter. 
Nichts in Sicht. 


dank 207,00, Anglo⸗ Auſtr. 103,25, Wiener Bankverein 
92.50, ungar. Creditactien 286,50, Deutſche Plätze 62,10. 
Londoner Wechſel 126,50, Pariſer Wechſel 50,15, Amſter⸗ 
damer Wechfel 104 85, Napoleons 10,02%, Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,10, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 222,50, Tramway 228,25, 
Tabakact. 52,50. F ; 

Amsterdam, 18. Juli Getreidemarkt. Weizen auf 
f Nov. 205. — Roggen loco feiter, 
auf Termine unverändert, Yr Oktober 115—116. — 


ee Ben ig Jul. Wetzeibemartt. (Schtußberiäit) 
a Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte 
nbele 2 


Paris, 18. Juli Getreidemarkt, (Schlußberich!.) 
Weizen träge, r Juli 24,40, Ye Auguſt 23,80, Pre 
Sept.⸗Dez. 23,00, Pr Novbr.⸗Februar 23,10. — Roggen 
ruhig, 7er Juli 14,30, Fe November: Februar 13,75. — 
Mehl matt, Sr Juli 53.30 Yr Auguſt 55,30, ee 
Küböl behpt., er Juli 56 25, er Auguſt 56,50, 7 
Sep⸗Dezbr 57,50. Spiritus behpt., er Juli 43.75, 
Hr Aug. 43,25. Ir Septbr⸗Dezbr 41.00, Ye Januar 
April 40,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 18. Juli. Schlugconrſe.) 3 amortiſirbare 
Rente 83,50, 3% Rente 81,12%. 4% X Anleihe —, 
italieniſche 5% Rente 96,77%. Oeſterr Golbrente 90%, 
ungariſche 47 Goldrente 804. 5% Auflen de 1877 
Franzoſen 471,25, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
170, Lombardiſche Prioritäten 288, Convert. Türken 
14,27½, Türkenlooſe 32, Credit mobilier 287, 4% 
Spanier 66,70, Banque ottomane 494, Credit foncier 
1355, 4% Aegypter 374, Suez⸗Actien 1970, Banque 
de Paris 730. Banque descompte 455,00, Wechſel auf 
London 25,22, 5% privil. türkiſche Obligationen 357, 
Banama-Actien 374 f 

London, 18. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen knapp. unverändert, fremder circa 
7% Sh. niedriger als vorige Woche, angekommene Ladungen 
ruhig, ſtetig, Mebl träge, Hafer anziehend, Erbſen ½ sh. 
theurer, übrige Artikel ftetig. © 

London, 18. Juli. An der Küſte angeboten 


London, 18. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 9. bis zum 15. Juli: Engliſcher 
Weizen 880, fremder 64 815, engl. Gerſte 32, fremde 
16 932, engliſche Malzgerſte 17 974, fremde —, engl. Hafer 
329, fremder 70 644 Orts. Engl. Mehl 12 345, fremdes 
18 134 Sack und 125 Faß. 

London, 18. Juli. Weitere Meldung: Rübenroh⸗ 


18. Juli. Conſols 101%, 47 preuß. 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 95% Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 94, 5% Nuſſen von 1872 
93, 5% Ruſſen von 1873 927%, Convert. Türken 14½, 
4 und. Amerik. 131, Oeſterr. Silberrente 65, 

eſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 79%, 
4% Spanier 65, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aeghpter 101, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 78. Canada = Pacific 62%. 
Silber —, Platzdiscont 1% 2. 

Petersburg, 18. Juli. Kaſſenbeſtand 131 466 789 
Wechſel 21711204 Rbl., Vorſchüſſe 
Porſchüſſe auf 
i e . Rbl., Conto⸗ 
des Finanzminiſteriums 75 350 254 Nbl., 


London, 


Fonds 4 270 226 Rbl., 


Depots 25 454 202 Rbl. 

Rework, 18. Juli. Wechſel auf London 4.82%, 
Rother Weizen loco 082%. Pe Juli 0,81%, r Auguſt 
0,82%, 7e Sept. 0,83% Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. 
Kracht 3½ A Ruder (Fair refinina Muscovados) 4 

Newpork, 18. Juli. Viſible Supply an Weizen 
31497 000 Buſhels. : Si 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 19. Juli. 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 


einglaſig u. weiß 126—1338 150—182-M Br. — —ꝛ 

1 1261334 150 182.4 Br. Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 

hellbunt 126—1338 148180. Br.“ 146 M 18. Juli. 

bunt 125 130 f 146--1784Br.[ bez. Schiffsgefäße. 

a e 8815 

ordinär. 122180 775 r., Nelius, borze, 100 T. Zucker, Me ; 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M Galzke, Stand 19 T. 1 S 7 

Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juli 149% M Gd., Graudenz, 65 T Roggen. Ordre; Blum, Di. Eylau, 


er Juli⸗Auguſt 146% AM Br., 145½ M Gd., 
Septbr.⸗Oktbr. 140% M bez., Pie Oübr⸗Nopbr. 
14% & Gp. e Sept, Bit. Inland. 159 % 
N ept.⸗Oktbr. inländ. 159 & 
Br., 158 M Gd. 1 

Roggen loco flau, * Tonne von 1000 Kilogr 5 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 &, 

unterpoln. 86 & tranſtt 85 4% 
Auf Lieferung r Sept.⸗Okt. inländ. 109% M Br., 
tranfit 87 & bez., er April⸗Mai inländ. 116% AM 
Br., 115% M Gd., do. tranſit 91% % Br., 


90% M Gd. 
von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ 


Erbſen r Tonne 
tranſit 93 A 
Hafer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98—103 4 
Wan 12 208 1 HER 2 — 1000 Kilogr. 
inter⸗ — , tranſit 191 &., ruſſiſcher ohn 
0 ſſiſch ob e 
Dotter ruſſ. 105 — 135 M 


41,45 T. Roggen, 0,50 T. Weizen, Simſon; ſämmtlich 
nach Danzig. 


Holztransporte. 


tromab: 

2 Traften Mauerlatten, Sleepers, Rußland⸗Mu⸗ 
rawczck, Teitelbaum, Duske, Steinkaſten. 

2 Traften eichene Schwellen, kieferne Balken, Mauer⸗ 
latten, Rußland - Mandel, Wiener, Duske. Siegeskranz. 

1 Traft kieferne Mauerlatten, Rußland⸗Murawcack, 
Woloczin. Duske, Siegeskranz. 

4 Traften eichene Schwellen, kief Rundholz. Mauer⸗ 
latten, Rußland - Silberfarb, Silberfarb, Zebrowski, 
Siegeskranz. 5 

(4) 1 Traft eich. Schwellen, Mauerlatten, Rußland⸗ 
Baumgold, Liebſchütz, Mens, Rückfort. 

(½) 1 Traft eich Schwellen, Mauerlatten, Rußland⸗ 
Goldberg, Kaplan, 1 1 i, Iſings Rinne. 

1 Zraft kiefern Rundholz, Rußland⸗ Zucker, Falk⸗ 
wicz, Zebrowski, Dornbuſch. 

1 Traft kief. Rundholz und Balken, Rußland⸗Meyer, 
Störmer, Münz, ar 


. tromauf. 
1 Traft kief. Kantholz, Danzig⸗Duske, Habermann, 
Krauſe, Käſemark. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 18. Juli. Waſſerſtand 0,63 Met 
Wind: SO. Wetter: bewölkt, 8 


5 Strom auf: 
1 Danzig nach Plock: Schlaack, Barg, Schmiede⸗ 
Von Danzig nach Warſchau: Li 9 in.— 
woah 5 St 0 5 2 Lippert, Ick, Kaolin 
on Gor 8 i 
EN, aon ei rom erg nach Thorn: Gohliſch, 


Stroma: 
Nowakowski, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 


Spiritus Ye 10000 2 Liter loco 66 M Br. 

Rohzucker geſchäftslos, Baſis 88 0 Rendement incl. Sack 

ab Lager tranftt 12,60 M Gd. Alles r 50 Kg. 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 19. Juli. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein! Wetter: Nachts 
und Morgens Regen, gegen Mittag ſich uren. 
Wind: Südoſt. 
Fetzen. Auch der Conſum hielt ſich fast voll⸗ 
ſtändig von Ankäufen zurück und iſt nur ein Partiechen 
polniſcher zum Tranſit bunt 1278 146 4 Ler Tonne 
gehandelt. Termine Juli tranſit 149% AM Gd., Juli⸗ 
Auguſt tranfit 146% & Br., 145% „ Gd., Sept.⸗Okt. 


Oktober⸗November tranfit 140% 4 bez., April⸗Mai 
tranftt 146 A Br., 145½ Gd. Regulirungspreis 147 A 


Roggen flau und nur zu billigen Preiſen verkäuflich, 4 8 25 000 
Kein Umlag. Termine Septbr.-Dftober inländ. 100 4 Kilogr. Feldſteine 

Br., tranfit 87 M bez., April⸗Mai inländ. 116% , Br., Andro, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
11514 M Gd. tranfit 91% M Dr., 90% 4 Gd. Regu- Kilogr. Feldſteine . 

lirungspreis inländiſcher 110 4, unterpolniſch 86 M, Wollenberg, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


tranfit 85 M Kilogr. Feldſteine. 


Gerſte ohne Handel. — Hafer matter, namentlich Voigt, Ick, Wloclawek, Danzig, Schleppdampfer 
für geringere Qualitäten. Bezahlt iſt für inländiſch 98 &, „Weichſel“. . 
fein 100 4, extra fein 102, 103 4 dee Tonne. — Erbſen Strahl, Anker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40000 
volniſcher zum Tranſit Mittel⸗ 93 M er Tonne bez. — Kilogr. Feldſteine. 
Pferdebohnen inländiſche 116 & der Tonne gehandelt. Wenzel, Anker. Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 95 000 


Kilogr. Feldſteine⸗ 

Latowicz, Frackter u. Wydre, Uszcezeluck, Thorn, 3 Tr., 
3 Plancons, 2650 Mauerlatten, 995 Timbern, 223 
Sleeper, 83 doppelte, 1461 einfache eichene, 441 dop⸗ 
pelte, 4445 einfache kieferne Eiſenpahnſchwellen. 

Derſelbe, Zanger, Rozwadow, Thorn, 1 Traft, 
144 Weißbuchen, 800 Mauerlatten, 1700 Sleeper, 


inländiſcher 207, 208 M, polni⸗ 
ſcher zum Tranſit 191 &, ruſſiſcher zum Tranſit ohne 


zum Tranſit 135 4, jebr erdig 105.4 Nn Tonne bezahlt. 
— Weizenkleie feine 3,10 M der 50 Kilo gehandelt. — 
Spiritus loco 66 M Br. 


Produktenmärkte. 18 000 Faßdauben. 
Königsberg, 18. Juli. (m. Portatius u. Grothe.) Gajewski, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
Roggen n 000 Kilo inländ. 123/48 109,25 M Kilogr. Feldſteine ® 
bez. — Gerſte %r 1000 Kilo große 97 & bez., kleine ruſſ. Annuszack, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Ger. 71,50 M bez. — Hafer der 1000 Kilo 96 & bez. Kilogr. Feldſteine. 


Friedrich, Wollenherg, Thorn, 1 Kahn, 
53862 Kilogr. Rübſaat 

Maceck, Peip, Tyckoszyn, Diepe, 5 Traften, 2745 Rund⸗ 
liefern, 1400 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


22 T 
Berliner Fondsbörse vom 18. Juli. 


Die heutige Börse verkehrte wieder in schwacher Haltung. Die 
Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist etwas sehwächer ein, 
konnten sich aber weiterhin ziemlieh behaupten, da bei allerdings 


— Erbſen Ar 1000 Kilo grüne 100 AM bez. Danzig, 
Bohnen 7er 1000 Kilo ruſſ. Sau: 111 113,25 M bez. 

— Buchweizen er 1000 Kilo ruſſ. 83 A bez. — Rübſen 
der 1000 Kilo 194,50, 200, 202,75 4 bez. — Spiritus 
Der 10000 ter 2 ohne Faß loco 64% 4 bez., die 
Juli 65 M Br., Jer Auguſt 65 4 Gd., er Sept. 66! 
AM Br. Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. a 


2 


geringer Kauflust auch das Angebot sieh zurückhielt. Die von den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleich- 
falls wenig günstig und boten geschäftliche Anregung in keiner Be- 
ziehung dar. Hier bewegten sich denn auch Geschäft und Umsätze 
im Allgemeinen in sehr engen Grenzen; nur vereinzelte, namentlich 
russische Papiere, welche die weichende Preishewegung fortsetzten, 
wurden lebhafter gehandelt. Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich 
fest für heimische solide Anlagen, während fremde festen Zins tragende 
Papiere schwach lagen. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben sehr ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen. Der Privat- 
discont wurde mit 1¾ Procent Gd. notirt. Auf internationalem Gebiet 
gingen österreichische Creditactien zu etwas schwächerer und schwan- 
kender Notiz mässig um; Franzosen waren schwächer, Lombarden. 
Elbethalbahn und Galizier nach schwacher Eröffnung befestigt. Bank- 
actien waren in.den Cassawerthen behauptet. Industriepapiere sehr ruhig. 
Inländische Eisenbahnactien schwächer und 


(F Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 


Brauereien schwächer. 
ruhig. 
Deutsche Fonds. 


— = 5,50 — 
es en 
Konsolidirte Anleihe | 4 [108,40 | Oesterr.-Franz. St.. 373,50 81 

do. do. 3½ 99,90 + do. Nordwestbahn | — | 4 
Staats-Schuldscheine 3 ½ | 89,30 | ao. Lit. B. ... . 27,50 3a 
@stpreuss.Prov.-Obl. | 4 102,25 | +Roichenb.-Pardub. . 63,00 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,30 I Staatsbahnen |120.25| 5 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 |161,60 | Schweiz. Unienb. . . | 82,25) ½ 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3Ys 97,56 do. Westb.. .. | 2730| — 
N An 181.20 Südösterr. Lombard 139,59 — 
Posensche neus do. 5 But Warschau-Wien .. . 1960,75 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½½ | 97,60 2 
Fomm. Rentenbriefe | 4 104,20 Ausländische Prioritäte- 
Poseneche do. 4 103.80 : Actien. 

Preussische do. 4 1103 80 Gottkard-Bahnn 5 105,89 
Kasch.-Sderb. gar a. 5 91,75 
ne do. do. Gold Pr.] 5 103,20 

Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn 4 1429 
Oesterr. Goldrente . | 4 91,20 TOesterr.-Fr.-Staatsb. 2 (404, 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,60 | FOesterr. Nordwestb. | 5 86, 

do. Silber-Rente | 4½ | 67,56 ‚do. Eibthalb. . | 5 1 0 
Unger. Eisenb.-Anl.. | 5 101.60 TSüdösterr. 5; Lomb. 8 28 
do. Papierrente. | 5 70,90 TSüdösterr. 5% Obl. | 5 1298 
do. Goldrente. . 4 | 81,50 | I Ungar. Nordostbahn 5. 1928 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 78,70 | TUngar. do. Gold-Fr. 8 u 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 100,10] Brest-Grajewo ee | 9490 
do, do. Anl. 1871 5 | 98.10 | TCharkow-Azow rtl. 4, 
de. do. Anl. 1872 5 93,10 +Kursk-Charkow .. | 5 94 90 
Bit 8 10 Kursk-Kle p. 103 30 
do. do. Anl. 1878 5 93,40 175 92,00 
do. do.. Anl. 1875 4½ | 80,00 | TMosko-Bjäsan » - . n er 
do. do. Anl. 1877 6 | 96,75 | Morro Saen. | 7 3.10 
do: do. Anl. 1880 4 78,40 Rybinsk-Bologoye . 1 
do. Rente 1888 6 108,10 FRjäsan-Koslow. . 8 99 5 
Russ.-Engl. Anl. 1884 5 | 92,90 Warschau -Terespol „ 
do. Rente 1884 5 87,89 = = 
Russ, II. Orient-Anl. |5 | 54,40 | Bank- und Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,20 Div. 1888. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 56,00 Berliner Kassen-Ver. 119,0 Aa 
do. do. 6. Anl. 5 86,50 | Berliner Handelsges. 152,660 9 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 87,00 | Berl.Prod.u.Hand.-A. 88.70 fs 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 51,90 | Bremer Bank 99,70| 2% 
Italienische Rente. . | 5 98,00 | Bresl. Discontoban 92,50 
Rumänische Anleihe | 8 |107,90 | Danziger Privatbank |139,80| 10 
do. do. 6 106,60] Darmstädter Bank. 138,00 7 
5 
1 


do. v. 1881 101,90 | Deutsche Genoss.-B. 133,00 6% 
Türk, Anleihe v. 1866 | 14,20 | Deutsche Bank. 158,70 — 
———Jbeutsche Eff. u. W. . 119,78 8 
Deutsche Reichsbank 136, 00 1 55 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 100,70 
Disconto- Command. 192,75 10 
Pomm. Hyp.-Ffandbr. 5 115,40] Gothaer Grunder.-B. | 56,75 — 
H. u. IV. Em.... 5 108,90 Hamb. Commerz.-Bk. 128,10 % 
II. Em........ 4% 106,50] Hannöversche Bank 112, % 
Pomm. Hyp.- A.- B.. 4 100,30 Königsb. Ver.-Bank. 10,0% 6 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 112,25 Lübecker Comm.-Bk. 78,75 — 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 114,70 Magdeb. Privat-Bank 116,25 Ar 
do. do. do. do. 4½ 112,0 Meininger Hypoth.-B. | 96,00) 4% 
do. do. do. do. |4 102,90 Norddeutsche Bank. |143,75 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 116,50 | Oesterr. Oredit-Anst. 452,50 8,14 
do. do. 5 1111,40 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 58,00 — 
do. do. 4 101,50 Posener Prov.-Bank 118,5 5¼ 
Fr. Hyp.-V.-A.-G.- CC. 4½ (102,20 Preuss. Boden- Credit. 108,90 5’fa 
do. do. do. 101,70 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 136,90 — 
do. do. do. 3½ | 98,40 | Schaffhaus.Bankver. | 88,75) 4 
Stett. Nat.-Hypoth. 108,75 | Schles. Bankverein . 1108,25] — 
do. do. 4½ 105,50 güdd.Bod.-Credit-Bk. | — 6 
do. do. 4 101,10 B 
Poln. landschaftl. 5 56,30 | Actien der Colonia . | 7795| 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 92,60 | Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
Russ. Central- do. | 5 | 81,60 | Bauverein Passage. | 64,30| 2½ 
Deutsche Bauges. | 91,00) — 
A. B. Omnibusger. . 162,80 10 
Lootterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270.75 11½ 
Berl. Pappen-Fabrik 90,75 — 
Bad.Präm.-Anl. 1867 | 4 135,40 Wilhelmshütte . . . 101,00 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,80 | Oberschl. Eisenb.-B. | 48,20 — 


Braunschw. Pr.-Anl. | — 94,00 [ Danziger Oelmühle . 110,28 
Goth.Präm.-Pfandbr. |5 | — do. Prioritäts-Act. 110,00 
Hamburg.50tlr.Looss 9 180775 . — — 
Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 130,75 8. 3 
Tübecker am Anl 2½ 18830] Berg u Hüttengesellach, 
Oester. Loose 1854 | 4 110,50 Dortm. Union-Beb: . | 9,50) — 
do, Ored.-L. v. 1858 — 284.60 Köni Laurahütte | 77.96| — 
do. Loose v. 1860 5 14,50 BumEs Mn ö 
olberg, Zink. 32,00 — 
do. do. 1864 — 273,25 | ”, a ’ St.-Pr. 104.50 — 
Oldenburger Loose. | 3 157,20 1 bort As 
Pr. Prüm.-Anl. 1855 | 6½ 153,80 3 Bo) 
RaabGraz. 100 T. Loose 4 97,6 7 
Russ Präm, Anl. 1864 5 46,1% Wechsel-Üours v. 18. Juli. 
do. do. v. 1866 5 188,25 Amsterdam . . | 8 Tg. | 2½ 168,55 
Ung. Loose . | 213,80 0 2 Mon. 2½168,00 
London 8 Tg. 2 20.855 
dd erstere e 9 Mon. 8 20,985 
Eisenbahn-Stamm- und Paris 0 8 15 3 un 
-Prioritäts- i Brüssel g. R 
Stamm-Prioritäts-Actien, 5 en 
Div. 1886. | Wien...» +. 1405 7 189008 
8 7 do 2 Mon. B 
. Ua | Petersburg. . Pen. s 146.06 
Mainz-Ludwigshafen | 96,60 3½ do. Fe 11 5 102 45 
Marienbg-MlawkaSt-A| 45,401 — | Warschau u... 8. 2 
do. do. St.-Pr. 106,00 — 
Nordhausen-Erfurt . 34,00 — Sorten. 
do. St.- Pr. . 106, 3% | Dukaten. 9,50 
Ostpreuss. Südbahn 61,50 — Sovereign 20,315 
do. St.-Pr. . . 105,50 — 20-Franes- St. .. 16,16 
Saal-Bahn St.-Pr. 48,000 — Imperials per 500 Gr. 1393,75 
do. St.-A. . 105,20 3¼ Dollar 41,75 
Stargard-Posen . 106,50 4½ | Engl. Banknoten 20,375 
Weimar-Gera gar. 25,50 — Franz. Banknoten 80,70 
do. St.- Pr. 86,00 2% | Oesterreich. Banknoten 161, 10 
Galizier 84,90 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . . 102.0 8½ | Russische Banknoten .. 177.66 
Meteorologische Depesche vom 19. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
3 8 fi 
2555 ER 
Stationen. 88 80 Wind. Wetter. Sch 3 
2 15 & 
ERER 32°|8 
Mullaghmore . - 768 No 1 bedeckt 18 
Aberdeen 763 NNO 4 | halb bed. 16 
Christiansund 762 WSW 1 | Nebel 11 
Kopenhagen 762 SW 2 | wolkig 15 
Stockholm 768 SSW 2 halb bed. 21 
Haparanddagag « 759 8 2 halb bed. 17 
Petersburg — — — — = 
Moskauauu 762 NNW 1 heiter 21 
Cork, Queenstown 772 NNO 3 beiter 17 
Brei. oo v0.» 769 NO 3 | heiter 17 
Helder 0 767 N 2 | wolkig 15 
MN 764 WNW 2 | bedeckt 14 
Hamburg 765 WSW 4 | wolkig 14 3 
Swinemünde 764 NW 3 | heiter 17 |% 
Neufahrwasser . 763 ONO 2 | Regen 13 
Memel 763 0 2 Regen 16 
Paris 3 | wolkenlos 14 
Münster 5 beiter 13 
Karlsruhe 2 | wolkenlos 18 
Wiesbaden 3 | heiter 19 
München 2 | heiter 20 
Chemnitz « — | bedeckt 16 | 9 
Berlin 2 halb bed. 16 
Wien 1 Regen 20 
Breslauu . 3 | bedeckt 17 4 
Ie d AER 8 762 NO 6 | bedeckt 14 
Nizza erelere 159 0 4 | heiter 26 
Triest 763 still — bedeckt 28 1 
1) Nachm. Regentropfen, Thau. 2) Nachm. Regen, 3 Thau. 


4) Nachm. Regen, 
Soala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 8 schwach, 
& = miüssig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 8 
Das geſtern erwähnte Minimum hat ſich in eine 
Furche niederen Luftdrucks umgewandelt, die ſich von 
Dänemark noch Nordſkandinavien erſtreckt, während das 
Maximum in Irland wenig verändert iſt. Ueber Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter ruhig, im Norden lühl und ver⸗ 
änderlich, im Süden meiſt heiter und ziemlich warm. 
Gewitter werden nur von Moskau und Ulcaborg ge⸗ 
meldet. Die oberen Wolken ziehen über Deutſchland 
meiſt aus Weſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


\ 
ö|B 
8 arometer-Stand 
3 8 in ee Wind und Wetter. 
8 Millimetern. 2 
18 4 765 2 22,0 0., leicht, hell u. heiter. 
19 8 762 4 140 2 „ anh stark. Regen. 
12 762,0 16,6 Still, bedeckt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend um 7½ Uhr ſtarb 
uns unſer Heinchen nach kurzer 
Krankheit im Alter von 3 Monaten. 

Stettin, den 16 Juli 1887. 

„Richard Rönnebeck, 
Königl. Regierungs⸗Baumeiſter 
und Frau Anna, geb. Horn. 


„Gegen den unten beſchriebenen 
ſtädtiſchen Kaſſen⸗Aſſiſtenten Gustav 
f di an 10 1 flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 186 
Urkundenfälſchung verhängt. i 

S wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Central⸗ 
Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung. 

Alter: 34 Jahre. Größe: Im 
70 em Statur: ſchmal. Haare dun⸗ 
kelblond, halbkurz geſchnitien; Stirn: 
nicht hoch, nicht niedrig; Bart: dunk⸗ 


= 


Heben 91 ſind 2 Comtoire mit 
Nebenräumen u. ein möbl Zimmer 
zu vermietben. Näh. 1 Tr. (3257 


Gortenhau⸗Perein. 
Sonntag, den 24. Juli: 
Ausflug per Wagen 
mach Sagorsch. 


Einführung von Gäſten geſtattet. 
8 Liſte bei Ed. Grentzenberg Nach⸗ 
folger, Lang⸗umarkt 12; Schluß der⸗ 

ſelben den 20. Abends 7 Uhr 


unserem Geschäftslocale in Danzig S 


1275 Danzig, den 18. Juli 1887. 5 8 9 Bar = o * Schweizer 
Danziger Oelmühle ran TIERE | Pracht⸗Diorama 

— Patzig & Co! e ee e ee en. 

ler Schnurrbart und kleiner Lippen⸗ Ceres⸗ Zuckerfabrik Dirſchau. le | | (Sen e . 86 34 8. sit 


Programm Nr. 4. Bis 24. d. giltig. 
fart: „Augenbrauen: dunkel und Hierdurch laden wir unſere Actionäre zu der 


ſtark; Augen: dunkelgrau, kurzſichti Schweiz u. franzöſ. Pyrenäen. 

ark; Augen: unkelgrau, urzſichtig, 25 N 8 85 

Heinen ue dreh nee He: ain Ae e ee ee Victoria⸗Hotel, 
7 


a Kinn: ſpitz; Geſicht: oval; Ge⸗ ett Zoppot. 

1 b oer Sunn e im Hotel Mr lichen 6 Dirſchau Versa 6 Mittwoch, den d Kinde felt 
dunkler Hut Beſondere Kennzeichen! Dr Eu l En kuerg Herſamm ung roßes Garten⸗ und Kinderfe 
ſehr abhängende Schultern, trägt d ; i 2 
en den bene dine |ergehenf ein nn. 


9 8 2 > Anfang 4 Uhr. 
über. Beim Gange liegen die Unter: 8 
fn d e Ui, Großes Garten⸗Concert von der 


nach | ganzen Militär⸗Capelle des 3. Oſtpr. 
innen. (3262 10 3 i 
Ebi, den 16 Su 1887 Grenad. Regts. Nr. 4, Leitung Herr 


0 Kapellmeiſter Sperling. 
Der Unterſuchungsrichter Theater Vorſtellung beginnt 6 uhr. 
bei dem Königl. Landgerichte. 


Der Sohn auf Reiſen oder der 
Pfandleih⸗Auction. 


dumme Peter in der Fremde. 
Donnerſtag, den 21. Juli 1887, 


Danziger Delmühle. 
Petter, Patzig & Co. in Danzig. 


Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1886/87 iſt auf 
A. 18 pro Stammactie von dl. 200, 
. 70 pro Prioritätsactie von . 1000 
feſtgeſetzt und findet die Einlöſung der Coupons vom 1. Auguſt a. C. ab b. 
der Mitteldeutschen Creditbank 
der Deutschen Bank 
den Herren Abel & Co. 


in Berlin, 


zu 
J. H. Jacobsohn, Danzig. 
Papier- Engrer Haudlung. ar. 


an der Chauſſee. 

Donnerſtag, den 21. Juli er., Vormittags 10% Uhr, werde ich im 
Auftrage aus dem Nachlaß des verſtorbenen Rentiers Herrn Thierfeld, die 
im Logirhauſe aus 12 Zimmern beſtehenden Möbel gegen baare Zahlung 
verkaufen, wozu einlade. 


1 Tagesordnung: ö 
1 Dei id Direction und des Aufſichtsraths unter Vorlegung 
2. Bericht der Reviforen und Entlaſtung der Direction. 
3. Wahl von 2 Mitgliedern des Aufſichtsraths an Stelle der aus⸗ 
ſcheidenden Herren N 
Gutsbeſitzer ©. Riesemann, Dirſchau, 


„ W. Rieck, Rokittken. 
4. Wahl zweier Rechnungs⸗Reviſoren für die demnächſtige Jahres⸗ 


1. Abth.: Die Reife unter dem Tiſch. 
2. Abth.: Der verhängnißvolle Kalbs⸗ 


kopf. 
3. Abth.: Die Heimkehr in's Vaterhaus. 


! - Rechnung. Abgang des Eiſenbahnzuges 10 Uhr 4 Min. vom Hohethor:-Bahahof. 
aber leder, Wich Aren lde a fe e dee des Reingewinns nach den Vor⸗ x 0 Denke, Illumination, Kinder⸗Fahnen⸗ u. 
und Silbergeräthe. (8287 Unter Hinweis auf § 15 des Statuts erſuchen wir die Herren 3263) Gerichts⸗-Taxator und Auctionator. e 5 


eine Fahne gratis. Zum Schluß im 
großen Saale Aufführung v. Kinder⸗ 
Tanztouren unter Leitung des Herrn 
Tanzlehrer Jachmann. 2 
Infolge Uebereinkommens mit Hrn. 
Director Roſs ſind die Eintrittspreiſe 
für dieſes große Gartenfeſt mit der 
Theater⸗Vorſtellung ſolide geſtellt. 
Entree auf allen Plätzen pro 
Perſon 75 3, Kinder 20 
3119) E 


Actionäre, welche an der General⸗Verſammlung theilnehmen wollen, ihre 
Actien bis ſpäteſtens den 3. Angujt er., Abends 7 Uhr, in unſerem Comtoir 
zu deponiren. (327⁴ 


Dirſchau, den 18. Juli 1887. 


Die Direction. 


E. Burmeister. A. Krentz. H. Schmidt. 


Ostseebad Zoppot. 
Bei günftiger Witterung 


85 REN 


W. Ewald. 


Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Toxafor. 


Aach St. Pelersburg 


ladet nächſte Woche 


SS. „Mariestad“, 


Capt. Anderſſon. 


Suche ein kl. Gütchen in günſtiger 
Lage und geordneten Hypotheken, 
mit einer Anzahlung von 4— 6000 Kl, 
ohne Vermittelung von Agenten zu 
kaufen. (3270 

Gefällige Offerten sub G. 16237 
an Haasenstein & Vogler, 
Königsberg i. Pr. 


Hötel. 


Eine durchaus tüchtige 


Weißzeugnähterin, 


welche gleichzeitig mit dem Zu 
ſchneiden von Herren⸗„Damen⸗ 
und Kinderwäſche vollſtändig 
vertraut ſein muß, findet per 
1. Septbr. dauernde Stellung 
Offerten mit Angabe der bis⸗ 


mil Schmidt. 


Güter⸗Aumeldungen erbittet (3064 5 } i 8 . 1 — un 
Wilh Ganswindt Freitag, den 22. Juli: ee b enten berigen Tpätigkeit zu richten an l. 
dude mern | Dampferfahrt nach Kahlberg. Jen ade dene. „Mobert Holtin, | Aurhang Fopps 
entlichen ö 1 5 ; & n 
1 110 f 2 iſt Todesfalle halber für 18 000 Thlr. vi nn Sun 3 ü 


Abweſenheit von Danzig werden die 
Güte haben mich zu vertreten die 
erren: 
Dr. Kresin, Breitgaffe 107, 
Dr. Lewy, 2. Damm 9, Eingang 
Breitgaſſe, 
Dr. Penner, Breitgaſſe 122. 


3267) Dr. Hinze. 
Mein Comtoir befindet ſich ſetzt 


Vorft. Graben 31, 


2 Treppen. 


Abfahrt von Danzig (Johannisthor) 6 Uhr Morgens, 
Abfahrt von Zoppot (Seeſteg) 7 Uhr Morgens, 
a Rückfahrt von Kahlberg ca. 6 Uhr Nachmittags. 
5 Billets für Hin⸗ und Rückfahrt find zum Preiſe von 3 K. in Zoppot 
im Badebureau und in Danzig in der Conditorei des Herrn Becker, Lang⸗ 
gaſſe, zu haben; Kinder unter 12 Jahren zahlen 1,50 K. 

Da die Fahrt nur bei genügender Betheiligung ftattfinden kann, wird 
ergebenſt gebeten, die erforderlichen Billets bis zum 20. d., Vormitt. 12 Uhr, 
löſen zu wollen, da um dieſe Zeit der Verkauf geſchloſſen werden muß und 
ſpätere Anmeldungen nur nach Maßgabe des noch vorhandenen Platzes be⸗ 
rückſichligt werden können Falls die Fahrt ganz ausfällt, wird der Betrag 
gegen Rückgabe der Billets zurückerſtattet. 28 

Das Comite. 


mit 4 5000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen, für einen Kaufmann am ges 
eignetſten. Hypothek feſt. Näheres bei 


A. Krips, Königsberg in Pr. 


2 zuſammen hängende Grundſtücke, 
Rechtſtadt gel., will ich verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 3282 in der 
Exped. d. Zeitg. erbeten. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein in Königsberg i. Pr. be⸗ 


Aachmittags⸗Concerk 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1949 


W. Hendrich. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 


Ein Reiſender, welcher früher für gr. 
> Deftillationen u, augenblicklich für 
ein Weinhaus arbeitet, ſucht ander: 
weitig Engagement; auch würde der⸗ 
ſelbe bei einem eingeführten Hauſe 
gegen Proviſion u. Speſen eintreten. 
Adr. u. 3269 in d Exped. d. Ztg. erb. 


Seebad Bröſen 


Vom 1. Auguſt kommen einige 


legenes Deſtillgtions⸗Colonialwaaren- größere wie kleinere neu decorirte[ Ota :& 
Max Cassirer. 3235) a um A de un e i eme mit und ohne Küche, ilitair iD ‚oncerf 
. mfag bin i illens incl. = | zur Vermiethung. ntree Wochenta ‚ Sopunta 
Baugewerkschule Zimmer für Paſſanten ſtets bereit. | 25 11. Reissmann. 


ſtück von gleich oder auch ſpäter um⸗ 
ſtändehalber zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find ca 3—4000 Thlr. erforder⸗ 
lich. Gefl Meldungen erhittet 
er Hermann Schulz, 

ka Königsberg i Pr., 

3272) Steind. Lavendelſtraße 6 a. 

F e un denen Geb ine er 


NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaffe 
zu haben. (1945 


Kurhaus Weſterplaite. 


Mittwoch, den 20. Juli: 


Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


W. Pistorius Erben. 
Eine Eſſig⸗Fabril, 


feit vielen Jahren in gutem Betriebe, 
iſt zu verm Näh Vorſt. Graben 63. 


Eekernförde. 

kersemęster: I. Iv. — Vorenrsus: Ootbr. 
R a v. König, Prüfüngseomm. 
Tosten tp. kuskünsd: Die Bircetion 0. Spetzler. 0 
TTC 
Weseler Kirchbau Geld- 

Lotterie. Hauptgewinn d. 40000, 


Tricot⸗Taillen, 


die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 2771 


J. Hallauer, Tfäanggaſſe 36, 


1 Loose a A 3 bei ial⸗ ift fü it mi en in e. gr. 
1 n 1 G 05 1 Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. Sead en mit neien ‚Se die ar a eee Grosses 
gel, mit leb. u. t. Inv, iſt w. Todesf. Langgaſſe 50 1 x{r A = Ü 0 n ( C rt 


F. B. Prager in Danzig 
ſchmiedeeiſerne Träger 


von 100400 m/m Höhe, 


gusseiserne Säulen, Kisenbahnschienen 


: zu Bauzwecken. 
Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8, Sveicherinſel (2298 


Laden⸗Control⸗ſsaſſen, 


D. R⸗P. Nr. 38 025, 
welche dem Geſchäftsinhaber ſeinem Perſonal gegenüber die 
denkbar ſicherſte Controle gewähren, offerirt (3268 


Hermann Kiel, Hallea.|S. 


Proſpecte gratis und franco. 


Fortsetzung 


Gerichtlichen Anetion 
Langgaſſe 51, 1 Tr. 


Mittwoch, den 20. Juli cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Concursverwalters Herrn R. Block die Netibeftände des Waaren⸗ 
lagers, ſowie die Utenſilien und Mobilien für die Paninsth'ſche Concurs⸗ 
maſſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 

Es kommen zum Verkauf: 


15 Meter Winter⸗Paletotſtoffe, 15 Meter braunen echt 
Straußenfederbeſatz, 7 Damenmäntel, 8 Mtr. ſchwarzen 
Plüſch, (Peal) Knöpfe, Gurtband und Perlgympen, ſo⸗ 
wie 2 große ſchöne Repoſitorien, 1 Tombank, 1 Sopha, 
4 Büſten mit Geſtell, 4 Hängelampen, 1 Gaskrone, 
2 gr. Pfeilerſpiegel, 1 Nähmaſchine u. ſ. w. 

Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Anctionator. 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. (3194 


ist eine Wohnung von fünf 
Zimmern fofort oder Oktober 
n vermietben. 3297 


ſ. b. f. 16200 K. mit 4000 dl. Anz. zu verk. 
äh. 9. Krüger, Scheibenritterg. 1, I. 
Ein Hans mit Ladenlokal, 
od. das ſich zur Einrichtung eines 
ſolchen eignet, in einer der Haupt⸗ 
ſtraßen oder an einem Marktplatz in 
Danzig gelegen, wird bei nicht hoher 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 

Offerten unter Nr. 3295 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ch beabfihtige mein am Markt gel. 
Reſtaurations⸗Grundſtück worin 
ſich Billardzimmer u Kegelbahn be⸗ 
findet zu verkaufen. Martin Claaßen, 
Buraſtraße 21, am Fiſchermarkt. 

eim Gaſthaus mit 13 culm. Mrg 
N Land an dem ſchiff baren Weichſel⸗ 
Haff⸗Kanal, worin ſeit alten Zeiten 
ein Schank⸗, Material⸗, Bäckerei⸗, 
Mehl: und Schrotgeſchäft betrieben, 
Spedition der Tiegenhöfer u. Königs⸗ 
berger Dampfböte, Perſonen⸗Ueher⸗ 
fähre, eine Windmühle und Inſtkathe, 
Gebäude ganz neu, großer Saal, 
Billardzimmer und Concertgarten, hin 
ich Willens unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen bei 1215 000 Kl. Anzahlung 
mit voller Ernte ſogleich zu verkaufen; 
Käufer mögen ſich direct an 2919 


wenden. i 
Neuſtädterwald, im Juli 1887. 
Fr. Martens. 
Az ein Grundſtück, in beſter Gegend 
Weſtpreußens gelegen, im reellen 
Werthe von 150 000 K. wird ein erſt⸗ 
ſtelliges Hypotheken⸗Copital von 34 500 
H. zu 4% geſucht. Off. u. 3301 an die 
Exved d. Zta. Vermittler verbeten. 
Ein Regitrungsbeamter 32 Jahre, 
lebenslänglich angeftellt, vorläufig 
700 Thlr. Gehalt, kurze Zeit am Ort, 
beabſichtigt ſich zu verheirathen Damen 
derſelhen Abſicht, am liebſten kathol, od. 
Angehörige, belieben Adr u Ang. der 
Vermögens verhältniſſe etc. bis 23 u. 
3287 an die Exped. dieſer Big einzu: 


A Sämmtlihe Artikel 


Wäſche, 


in garantirt beſter Waare zu 
allerbilligſten Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt 75 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (3241 2 
N REN OHR 
Queur, 

hochfeine Qualität a Flaſche 
1 empfiehlt (2299 


G. von Steen, 
Holzmarkt Nr. 28. 
NN 8 


Meih-Neet. fe 


Altdeutsches Erfri- 
schungs-Getränk 
fiehlt (2278 


l Robt. Reichenherg, 


Lastadie 5. 
Pr. % Ohsmpagnerfl. 75 3, 
Limonadenflasche 50 3 
Wiederverk erhalt, Rabait, 


zum Beſten des Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereins zu Neufahr⸗ 
waſſer. 
Gewähltes Programm. 
Feſtlich decotirter Park. 


Brillante Illumination und bengal. 
eleuchtung. 


Beleucht 
Gr. Schlacht⸗Mufik. 
Beginn des Concerts 4½ Uhr. 
Entree 30 d. ohne die Wohlthätigkeit 
zu beſchränken. (3217 
Der Vorſtand. 


Kurhaus Weferplalte. 
Zu dem am Mittwoch ftatıfindenden 
Gartenfeſt haben Abennements⸗ und 


aſſepartout⸗Billete Giltigkeit. 
Vaſſer N H. Reissmann. 


Irtundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Fänger. 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 

tags 8 Uhr. ! 

Kaſſenpreis 50 I, Kinder 25 I 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 


Orten. 5 
‚ale Noetzel. 


Mittwoch, Freiſag und Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 H. 
Anfang ae 6% Uhr, Sonn 
tags 4 Ubr, Ende 10% Uhr. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 20. Juli 1887: 


Neugarten 2 

2 Wohnungen, 6 Zimmer, Veranda 
und 4 Zimmer, Kabinet, Zubehör, 
Laube, gr. Garten, auf Wunſch 
Pferdeſtall, zu vermiethen. (3284 


Winterplatz 12113 
iſt die erſte Etage beſt a 5 Zimmern, 
Balkon, Mädchenſtube, Waſchküche, 
Trockenboden per 1 Oct, zu vermiethen. 

Näheres Ankerſchmiedegaſſe 18. 
Kprndenafie 52 iſt die Saal⸗Etage, 

beſtehend aus 5—6 Zimmern ꝛc, 
gegenwärtig theils als Comtoir benutzt, 
zum 1. October cr zu vermietben. 


2 


Langgaſſe 54 iſt die von MR 
Herrn Rechtsanwalt Dr Metzer 
als Bureau benutzte 1. Etage Ir 
von October zu vermiethen. 
Naäheres 4. Etage, Eingang 
Beutlergaſſe. (3279 ® 
Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 

roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver: 
miethen. Näheres bei R. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (1931 
Fe eee 6 iſt ein Comtoir und 
ein Lagerkeller, zuſammen 2800 
0 


getrennt, zu vermiethen. 


und Portechaiſengaſſe⸗Ecke ift E 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
m Nähere Sananatie 66 im Laden. 


angeführten Orte im Auftrage des Herrn R. Hausberg wegen anhaltender geſucht. des Mietbsvr u. 3294 in d Exv erb. Anfang 7 Ubr Entree 10 2. 


ee u. ganz besonders Verkätingdes mn ä einzu: | BEE ERBE . l 
eee Digi. Nutzholz-Auction det Anonnme Were dee Ci" Satgeriumgs _ G34| Gr. Garten-Öoncert 

3.1 fr each dad sehn m dinge Rs vor dem Werderthore links an der Chauffee auf dem Felde Juür das Comtoir einer Brauerei La en⸗Lokal gon der Kapelle des 3. Dftpr. Gren⸗ 
| ‚er wi gende rar sn ige des Herrn Hausberg. | wird ein 4 in e Hauptſtraßen Donzigs reſp. Kobelt ee ihres 
| ene eee beten Otte im Auftrage drs Hein J gasse, Ußr, werde ih am junger Commis Jaungr 1988 Sıomierb af Of m Ang. Abends brill. Erleuchtung d. Gartens, 


6 Krankheit und gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden Gef. Adreſſen unter Nr. 3258 in 


perla euklergaſſe 8 iſt eine Treppe hoch Th 
Bi 25 \ Ca 10.000 lauf. Fuß 3 n 2“ fihtene lange Bohlen. Kron 55 ine r ein 5 ein Comtoirzimmer zum 1. Auguſt Sommer- eater 
isschränke „ 10000 „ „ 1%“ do. Dielen,, Mittel ed, mit maß Anſpr., die hohe Leist. zu vermietben. (#235 in Zoppot (Hotel Victoria.) 
zu Original-Fabrikpreisen, „ 8000 „ „ 14“ do. do. und in Mu. franz. Conv.. Engl nachw. Bemngergaſſe 8 iſt ein möbl. Zimmer Direction: Heinrich Roſs. 
Fliegenschränke e,, do. do. ) Ordinär. k. ſ. m. Porſch, Bialachowo per Hoch⸗ 1 Zr. vom 1. August zu vermiethen. Mittwoch, den 20. Juli. Kinder⸗ 
„ 54, Dielen, i Stüblau, W/ Pr. (3265 Dang garten 43 iſt eine berrichaftliche | Feſt im Hotel Victoria. Nachm. 


mit Drahtgazebezug 


Concert. 6 Uhr Vorſtellung: Der 
Sohn auf Reiſen oder: Der dumme 
Peter in der Fremde. 5 

Donnerſtag, den 21. Juli. Zweites 
und vorletztes Gaſtſpiel von Max 
Engelsdorf Spielt nicht mit dem 
Feuer. Luſtſpiel in 3 Acten von 
Putlitz. Frauen ⸗Emancipation. 
Schwank in 1 Act von Sontag. 

f TTT 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 

in Danzig. 


Wohnung mit Badeeinrichtung, 
ſämmtlichem Zubehör und Eintritt in 
den Garten zu vermiethen. Beſicht. 
v 10—12 Vor⸗ u 4—6 Uhr Nachm. 


Für Le fi Ein Hen der Heerde 

N in einer Hauptſtraße der Rechtiſtadt, 

5 ehr ang 1 1. Etage, gelegen, iſt zum 1. Auguſt 

1 5 0 9 Ae r. oder 5 Oktober dieſes Jabres an 

2828 in der Exved. d. Sta. erbeten. genen e . 

Comott. Hundegaſſe 52, Hange Et. Adreſſen unter 3248 in der Exped. 
zum 1. October cr. zu vermiethen.! dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Goldarbeiter⸗Gehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Fritz Berger, Culm a. 


empfiehlt 3 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


500 „ „ 5 
500 Stück eichene ſtarke Schwellen. 
700 „ du 6“ Mauerlatten bis 40“ lang 
ca. 3000 au da Balken u. Bauhölzer in verſchied. Stärken 
ugen. ; 
1 Partie Dachlatten Gordinge, Halbhölzer und Kreuzhölzer. 
1 Re Dielen find aus feinen Rundhölzern geſchnitten, ganz trocken und 
ntig. 8 
Den mir bekannten Käufern zwei Monat Kredit. — Unbekannte 
f (2907 


zahlen gleich. 
J. Kretschmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 2. 


ul gebrannten Kaffee 
2 1,50, 1,60, 1,75 und 1,90 K. 


pr. Pfd. empfiehlt (3044 
. Mir. Langenmarkt 4: 


